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Ein Abend für die Kultur in Holtheim
Jahreskonzert der Energiestadt Lichtenau mit Verleihung des Heimatpreises

(v.l.) Preisträgerin Doris Willeke mit den Preisträgern Heribert Artzt und Paul Stockhausen umrahmt von Ortsvorsteher Felix Meyer, stellvertre-(v.l.) Preisträgerin Doris Willeke mit den Preisträgern Heribert Artzt und Paul Stockhausen umrahmt von Ortsvorsteher Felix Meyer, stellvertre-(v.l.) Preisträgerin Doris Willeke mit den Preisträgern Heribert Artzt und Paul Stockhausen umrahmt von Ortsvorsteher Felix Meyer, stellvertre-(v.l.) Preisträgerin Doris Willeke mit den Preisträgern Heribert Artzt und Paul Stockhausen umrahmt von Ortsvorsteher Felix Meyer, stellvertre-(v.l.) Preisträgerin Doris Willeke mit den Preisträgern Heribert Artzt und Paul Stockhausen umrahmt von Ortsvorsteher Felix Meyer, stellvertre-
tendem Landrat Hans-Bernd Janzen und Bürgermeisterin Ute Dülfer. Foto: C.Zaragozatendem Landrat Hans-Bernd Janzen und Bürgermeisterin Ute Dülfer. Foto: C.Zaragozatendem Landrat Hans-Bernd Janzen und Bürgermeisterin Ute Dülfer. Foto: C.Zaragozatendem Landrat Hans-Bernd Janzen und Bürgermeisterin Ute Dülfer. Foto: C.Zaragozatendem Landrat Hans-Bernd Janzen und Bürgermeisterin Ute Dülfer. Foto: C.Zaragoza
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Heribert Artzt aus Atteln erhieltHeribert Artzt aus Atteln erhieltHeribert Artzt aus Atteln erhieltHeribert Artzt aus Atteln erhieltHeribert Artzt aus Atteln erhielt
für sein jahrzehntelanges Engage-für sein jahrzehntelanges Engage-für sein jahrzehntelanges Engage-für sein jahrzehntelanges Engage-für sein jahrzehntelanges Engage-
ment den 1. Heimatpreis 2023.ment den 1. Heimatpreis 2023.ment den 1. Heimatpreis 2023.ment den 1. Heimatpreis 2023.ment den 1. Heimatpreis 2023.
Foto: C.ZaragozaFoto: C.ZaragozaFoto: C.ZaragozaFoto: C.ZaragozaFoto: C.Zaragoza

30 Jahre Spielschar Lichtenau
„Ein Mops im Schleudergang“ — Aufführungen auch im Dezember

Holtheim. (CZ) Seit einigen Jah-
ren ist das Jahreskonzert in ei-
nem der 15 Dörfer der Energie-
stadt Lichtenau fester Bestand-
teil des Veranstaltungskalenders.
Am 18. November fand die Veran-
staltung bereits in siebter Aufla-
ge statt und machte in diesem
Jahr in Holtheim Station. Die Gäs-
te erwartete ein abwechslungs-
reiches musikalisches Programm
und eine herzliche Versorgung
durch die Holtheimer Gastgeber.
Der Spielmannszug Holtheim,
der dieses Jahr sein 90-jähriges
Jubiläum begehen konnte, spiel-
te unter der Leitung von Franz-
Josef Meyer. Zu Gast war darüber
hinaus der Musikverein Husen
unter der Leitung von Paul
Stockhausen, dem im Rahmen
dieser Veranstaltung einer der
insgesamt drei Heimatpreise
überreicht wurde.
Die Energiestadt Lichtenau hatte
Paul Stockhausen und zwei wei-
tere unermüdlich Tätige nach Vor-
schlägen aus den Ortsteilen in ei-
ner Ratssitzung als Preisträger
ermittelt. Die Auszeichnungen für
besonderes Engagement rund um
die Heimat wurden bereits zum
fünften Mal vergeben, zum ers-
ten Mal im Rahmen des Jahres-
konzertes. Für ihren Einsatz wur-

den Paul Stockhausen mit dem
3. Preis geehrt, Doris Willeke aus
Grundsteinheim mit dem 2. Preis
und Heribert Artzt aus Atteln mit
dem 1. Preis.
Bürgermeisterin Ute Dülfer be-
grüßte alle Anwesenden und hob
die Bedeutung des Heimatpreises
hervor. Sie zitierte dazu Worte von
Georg von Örtzen, der den Hei-
matbegriff folgendermaßen defi-
nierte: „Wir sichern uns die Hei-
mat nicht durch den Ort, wo, son-
dern durch die Art, wie wir leben.“
Dieses „Wie“ zu gestalten sei
ohne Menschen wie die Ausge-
zeichneten nicht möglich. Sie sei-
en zur Stelle, wo es an Unterstüt-
zung fehle, sie wirkten als Moti-
vation für andere, ebenfalls mit-
zuarbeiten. Ortsvorsteher Felix
Meyer freute sich besonders über
das Konzertdebüt des Spiel-
mannszuges Holtheim. Ein Auftritt
in dieser Form sei ein Novum in
der 90-jährigen Geschichte. Die
Ansprache des stellvertretenden
Landrates Hans-Bernd Janzen aus
Husen schlug dann einen großen
Bogen zur aktuellen politischen
Lage, in der viele ihre Heimat be-
droht sehen. „Die Krisen und Krie-
ge führen für Unzählige zum Ver-
lust der Heimat.“ Umso mehr wir-
ke das Konzert und die Preisver-

leihung wie eine Befreiung für ihn.
Als Laudator für Paul Stockhau-
sen fungierte Markus Kühnel, der
vor allem die Verdienste des Hus-
eners als Gründer, Mitglied, För-
derer, Lehrer und Vorstand des
Musikvereins hervorhob.
Als Laudator für Doris Willeke aus
Grundsteinheim fungierte Martin
Hölscher, der die Geehrte als Per-
son beschrieb, die einfach immer
da sei. „Keine Veranstaltung im
Ort ohne sie!“ Ein besonderes
Anliegen sei ihr die Arbeit im Se-
nioren-Café, aber auch bei allen
anderen Aktivitäten sei sie hel-
fend zur Stelle. Die Grundstein-
heimer waren regelrecht mit ei-
nem Fan-Bus angereist und zoll-
ten ihrer Preisträgerin donnern-
den Applaus.
Für die Laudatio für Heribert Artzt
aus Atteln trat gleich ein Duo auf:
Walter Müller und Rüdiger Düch-
ting wechselten sich bei der Auf-
zählung der Verdienste ab. Die
Liste war lang, denn der Preisträ-
ger hat seit Jahrzehnten keine
Scheu gehabt, mit anzupacken.
Als Verwalter der Finanzen hat er
Stunde um Stunde zugebracht und
alles in buchhalterische Ordnung
gebracht. Mal habe er die besten
Kartoffelpuffer gebacken, die es
jemals in Atteln zu essen gab, mal

habe er Ferienfreizeiten organi-
siert und begleitet, er sei Coach
im Sportverein ebenso wie auf und
hinter Bühne der Theatertruppe
„Die Theattelner“ zu finden - mit
einem Wort ein Multitalent mit
bestem Hang zu Zahlen. Das
Dorfleben mitzugestalten, sei
ihm vollkommen selbstver-
ständlich, dafür nicht das Ram-
penlicht zu suchen ebenfalls.
Mit viel Gesprächsstoff und Mu-
sik nahm der Abend festlich und
unterhaltsam seinen Lauf und
dürfte noch lange in Erinnerung
bleiben.

(CZ) Die Uraufführung war zwar
schon im November, aber Freun-
de und Freundinnen des Laien-
spiels können sich auf weitere
Auffürungen des Stückes von Anja
Ebner „Ein Mops im Schleuder-
gang“ auch noch im Dezember
freuen. Am ersten und zweiten
Adventswochenende wird die
Spielschar weitere fünf Mal auf
der Bühne stehen, um die Komö-
die unter der Regie der Autorin

Anja Ebner zum Besten zu geben.
Es spielen: Delia Paschke, Pia und
Heike Wigge, Markus und Jannik
Sievers, Michael Schäfers und
Romina Risse-Schäfers, Christian
Pittig, Claudia Arendt, Patrick
Berlage, Anna Stiene, Kiara Jabs
und Carl Wiegand. Hinter den Ku-
lissen unterstützen Markus Jabs,
Pascal Klinke, Nicki Knoop, Rita
Rehermann, Britta Wiegand-Cla-
es, Jürgen Lutze, Daniel Michelis,

Ulrich Wigge, Marcus und Marlon
Arendt, Bernd Lilienweiss, Sophia
Gollers, Tim Bien, Nils Waldeyer
und Lars Bickmann. Zum 30-jähri-
gen Bestehen der Spielschar wird
es spannend und humorvoll
zugleich. In Kooperation mit der
Spielgemeinschaft aus dem Büre-
ner Ortsteil Harth-Ringelstein hat
die Theatertruppe eine ganz be-
sondere Requisite zur Verfügung
gestellt bekommen. Mehr wird

hier nicht verraten.
Vorstellungen am Freitag, 1. De-
zember, 20 Uhr, Samstag, 2. De-
zember, 17 Uhr, Sonntag, 3. De-
zember, 19 Uhr, Freitag, 8. De-
zember, 20 Uhr und Samstag, 9.
Dezember, 19 Uhr.
Karten im Schreib- und Spielwa-
rengeschäft Küting-Sander, Lan-
ge Straße 27 in Lichtenau.
Spielstätte: Begegnungsstätte
Lichtenau
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Weihnachtsmärkte
in den Lichtenauer Dörfern

Schönes zum Verschenken oderSchönes zum Verschenken oderSchönes zum Verschenken oderSchönes zum Verschenken oderSchönes zum Verschenken oder
Selbstbehalten, zum BeispielSelbstbehalten, zum BeispielSelbstbehalten, zum BeispielSelbstbehalten, zum BeispielSelbstbehalten, zum Beispiel

feine Woll-Nikoläuse.feine Woll-Nikoläuse.feine Woll-Nikoläuse.feine Woll-Nikoläuse.feine Woll-Nikoläuse.
Foto: C.ZaragozaFoto: C.ZaragozaFoto: C.ZaragozaFoto: C.ZaragozaFoto: C.Zaragoza

In der Vorweihnachtszeit werden
auch in diesem Jahr die traditio-
nellen Märkte in Henglarn (Orts-
kern, 3. Dezember, 13 bis 19 Uhr)
und Kleinenberg (Schützenhalle,
1. bis 3. Dezember) stattfinden.

In Dalheim wird der Advent an
den ersten drei Sonntagen im De-
zember in der Klosterkirche des
LWL-Museums gefeiert.
Informationen finden sich auf den
Internetseiten der Veranstalter.

Nähen für Menschenrechte
Nähwerkstatt Fürstenberg verkauft „Überraschungstüten“ als Spende für TARGET

Genähtes Einzelstück in Überra-Genähtes Einzelstück in Überra-Genähtes Einzelstück in Überra-Genähtes Einzelstück in Überra-Genähtes Einzelstück in Überra-
schungs-Tapetentüte. Sehr edleschungs-Tapetentüte. Sehr edleschungs-Tapetentüte. Sehr edleschungs-Tapetentüte. Sehr edleschungs-Tapetentüte. Sehr edle
Resteverwertung.Resteverwertung.Resteverwertung.Resteverwertung.Resteverwertung.

Fürstenberg. (CZ) Eine besondere
Idee haben vier Frauen der Näh-
werkstatt in den letzten Monaten
realisiert. „In Anlehnung an die Über-
raschungs- oder Wundertüten, die
wir aus unserer Kindheit kennen,
haben wir jeden Dienstag produ-
ziert: Schönes und Nützliches aus
Stoffresten, es gibt keinerlei Weg-
werfbeigaben“, berichtet Susan-
ne Andres. Dann kamen alte Ta-
petenmuster-Bücher zum Vor-
schein. „Das ist ein Dachboden-
fund.“ Die Hobby-Näherinnen ha-
ben aus dem Papier Tüten genäht,
dann mit den handgearbeiteten
Einzelstücken befüllt und an-
schließend das Ganze zugenäht.
Es gibt nur dezente Hinweise.
Marianne Ray, Renate Dören und
Cordula Zaragoza haben mit Sus-

anne Andres an dem Projekt gear-
beitet. Seit Ende Oktober werden
die Tüten während des Scheunen-
Marktes im Cafébereich in Fürsten-
berg verkauft. „Der Erlös wird zu
100 Prozent gespendet und geht an
die Menschenrechtsorganisation
TARGET e.V., die sich für die Ab-
schaffung der Genitalverstümme-
lung von Mädchen und Frauen ein-
setzt. TARGET baut und betreibt
Krankenstationen und Frauenklini-
ken, fördert Aufklärung, besucht Schu-

len und hält Kontakte in die Dörfer.
Ein mühsamer Prozess, der jede Un-
terstützung gebrauchen kann,“ er-
klären die Frauen den Marktbesu-
cherinnen und -besuchern.
„Unser Projekt ist von Frauen für
Frauen, das aber alle angeht“, fügt
Cordula Zaragoza hinzu.
Zur Freude der Nähwerkstattlerin-
nen finden die Überraschungstüten
sehr guten Absatz. Der Eine hat
gerne Reserve-Geschenke zuhau-
se, die Andere hat konkrete Anläs-

se im Blick. „Das Adventswichteln
steht vor der Tür, außerdem einige
weihnachtliche Jahresfeiern“, sagt
die Dame und zählt gedanklich noch
einmal durch.
In den kleinen Pausen
zwischendurch trifft sich frau zum
Stricken und Häkeln gleich neben
dem Verkaufs- und Infotisch. „Eine
Gute-Sache-Gute-Laune-Runde“,
findet Susanne Andres, die gera-
de Obst und Gemüse für die Kin-
dermarktkiste strickt!
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„Zeit.Reise Bad Wünnenberg“
Multimediales Museum im Zeichen der Bilder von ortsbildprägenden Gebäuden

Hochzeit in den 30er Jahren: Jo-Hochzeit in den 30er Jahren: Jo-Hochzeit in den 30er Jahren: Jo-Hochzeit in den 30er Jahren: Jo-Hochzeit in den 30er Jahren: Jo-
hanna und Heinrich Töllehanna und Heinrich Töllehanna und Heinrich Töllehanna und Heinrich Töllehanna und Heinrich Tölle

Für das multimediale Museum
„Zeit.Reise Bad Wünnenberg“,
das 2024 im Spanckenhof in Bad
Wünnenberg eröffnet werden soll,
wurden im Oktober sowohl Droh-
nen- als auch 3D-Innenaufnah-
men von markanten Gebäuden
in der Kernstadt erstellt. Nach
Eröffnung des Museums werden
sich die Besucher und Besucher-
innen des Museums neben an-
schaulich aufbereiteten Informa-
tionen zur Geschichte des Ortes
und zum Leben der Menschen von
den Anfängen bis ins Jetzt auf
einem virtuellen Spaziergang

durch historische Gebäude be-
wegen können.
Die Geschichte des Spanckenho-
fes und seine heutige Nutzung
stellen einen Schwerpunkt des
Museums „Zeit.Reise Bad Wün-
nenberg“ dar. So dokumentiert
bereits jetzt antikes Mobiliar die
Wohnkultur früherer Bewohner
des Spanckenhofes. Historische
Hochzeitsstühle, wie sie vermut-
lich Jobst Friedrich Wilthelm, der
Erbauer des Spanckenhofes, zu
seinem Inventar gezählt hat, ste-
hen vor dem sich jetzt im Oberge-
schoss befindenden Standesamt.

Da der Spanckenhof im Stadtge-
biet ein sehr begehrter Ort für
Eheschließungen ist, sucht die
Projektgruppe „Zeit.Reise Bad
Wünnenberg“ Fotografien von
Hochzeiten und Hochzeitsjubilä-
en, die mindestens 75 Jahre alt
sind, um darstellen zu können,
wie man früher diese Ehrentage
begangen hat.
Wer passende Fotos für die
„Zeit.Reise Bad Wünnenberg“ zur
Verfügung stellen möchte, kann
sich melden unter
heimatmuseum.badwuennenberg@
gmail.com.

ChO(h)rwürmer aus Bleiwäsche setzen Maßstäbe
Kinderchor beeindruckt mit Musical-Aufführung nach einer Erzählung von Petra Günter

Giraffen in Kreise von Frosch, Pa-Giraffen in Kreise von Frosch, Pa-Giraffen in Kreise von Frosch, Pa-Giraffen in Kreise von Frosch, Pa-Giraffen in Kreise von Frosch, Pa-
pagei, Elefant, Zebra und Co. so-pagei, Elefant, Zebra und Co. so-pagei, Elefant, Zebra und Co. so-pagei, Elefant, Zebra und Co. so-pagei, Elefant, Zebra und Co. so-
wie Erzählerin Petra Günter.wie Erzählerin Petra Günter.wie Erzählerin Petra Günter.wie Erzählerin Petra Günter.wie Erzählerin Petra Günter.

Hörgenuss und Augenweide— der Kinderchor aus Bleiwäsche unter derHörgenuss und Augenweide— der Kinderchor aus Bleiwäsche unter derHörgenuss und Augenweide— der Kinderchor aus Bleiwäsche unter derHörgenuss und Augenweide— der Kinderchor aus Bleiwäsche unter derHörgenuss und Augenweide— der Kinderchor aus Bleiwäsche unter der
Leitung von Annette Lange bezaubert das Publikum. Fotos: C.ZaragozaLeitung von Annette Lange bezaubert das Publikum. Fotos: C.ZaragozaLeitung von Annette Lange bezaubert das Publikum. Fotos: C.ZaragozaLeitung von Annette Lange bezaubert das Publikum. Fotos: C.ZaragozaLeitung von Annette Lange bezaubert das Publikum. Fotos: C.Zaragoza

Bleiwäsche/Fürstenberg. (CZ)
Am ersten Sonntag im Novem-
ber bietet die KS1a die Bühne
für eine überaus gelungene Zu-
sammenarbeit. Zehn junge
Chormitglieder treten unter
musikalischen Leitung von An-
nette Lange in der zum Musical
umgeschriebenen Erzählung
„Giraffentanz“ von Petra Gün-

ter auf. Das Besondere ist ne-
ben der beachtlichen Bühnen-
reife und musikalischen Leis-
tung der Kinder die Kooperati-
on an sich. Annette Lange ver-
weist im Gespräch auf die Ideen,
die die Sängerinnen selbst zur
Gestaltung beigetragen haben.
Kostümierung und Bühnenbild
machen von Anfang an Spaß,

kleinste Details sitzen!
Die KulturScheune1a ist bis auf
den letzten Platz gefüllt, aus
allen Ortsteilen sind Familien
und Freunde gekommen. In der
zweiteiligen Aufführung wird
die Geschichte von zwei sehr
unterschiedlichen Tieren, näm-
lich einer Giraffe und einem
Frosch, dargestellt. Die Autorin
selbst überbrückt mit Vorträ-
gen aus ihrer Erzählung die Zu-
sammenhänge der einzelnen
Szenen. Die Kinder wechseln
zwischen Dialogen, Monologen
und Gesang, Duetten, Soli und
Selbst-Begleitung am Klavier.
Annette Lange hat die Einsätze
perfekt im Griff, die Kinder sind
hochkonzentriert und dennoch
ist ihnen die Freude am Spiel
anzusehen.
Entsprechend begeistert ist das
Publikum, das applaudiert bis
die Hände schmerzen.
Die ausgewählten Melodien
sind weitgehend bekannt und
eingängig. Sie sind zum Teil
echte Ohrwürmer wie „Wer hat
die Kokosnuss geklaut?“ zum

Beispiel. Das „Mundorgel“-
Lied hat einen neuen Text ver-
passt bekommen, dazu gibt es
eine pfiffige Choreografie.
Einen Wermutstropfen gibt aber
schon: Es gibt nach der Premie-
re keine weitere Aufführung!
Doch neue Projekte sind in
Sicht, vielleicht ja auch ein Wie-
derhören zum Jahreskonzert am
20. Januar in der Schützenhalle
in Bleiwäsche?
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„Vielfalt erleben“
Interkulturelle Begegnung in der Kernstadt

„Suonno d’ajere“ aus Neapel befreien alte neapolitanische Lieder vom„Suonno d’ajere“ aus Neapel befreien alte neapolitanische Lieder vom„Suonno d’ajere“ aus Neapel befreien alte neapolitanische Lieder vom„Suonno d’ajere“ aus Neapel befreien alte neapolitanische Lieder vom„Suonno d’ajere“ aus Neapel befreien alte neapolitanische Lieder vom
Kommerz und geben ihnen ihre Würde und Kraft wieder.Kommerz und geben ihnen ihre Würde und Kraft wieder.Kommerz und geben ihnen ihre Würde und Kraft wieder.Kommerz und geben ihnen ihre Würde und Kraft wieder.Kommerz und geben ihnen ihre Würde und Kraft wieder.

„Von Skandinavien nach Italien“,
„Pop-Kultur ohne Ausgrenzung“,
wo „Himmel und Erde sich tref-
fen“, „DJ-Sixties-Rock“, „Vielfalt
am Wehrturm“, „Veranda-Musik“
und eine „Weltschmerzapothe-
ke“, so titelt der Spielplan 2024
der ehrenamtlich tätigen Gruppe

„Kunst & Kultur“.
Auf ein facettenreiches Kultur-
programm mit Gästen aus
Deutschland, Europa, Kanada und
den USA freuen sich die Kultur-
macher Jürgen Franke und Ger-
trud Tölle mit ihrem Helfer-Team.
Karten für alle Veranstaltungen

sind ab sofort erhältlich und eine
besondere Geschenk-Idee zum
Weihnachtsfest.
Hier in aller Kürze die Termine
der ersten Jahreshälfte 2024:
19. Januar:19. Januar:19. Januar:19. Januar:19. Januar: Kliffs (Kanada/D), Indi-
Folk-Pop, Aatalhaus, 20 Uhr
18. Februar:18. Februar:18. Februar:18. Februar:18. Februar: Sonntags-Matinée
mit Duo Duva (nordic urban folk),
Spackenhof, 11 Uhr. Im Anschluss
an das Konzert lädt „Kunst & Kul-
tur“ zu einer pikanten Suppe in
die Küchenstube ein.
9.9.9.9.9. März: März: März: März: März: Kult-Party „Yesterday-
Event“, Rockoldies der 60er und
70er Jahre mit DJ Jagger, Event-
kneipe „Bei Wilms“, 20 Uhr
16. März:16.  März:16.  März:16.  März:16.  März: Niki Jacobs Band
(Niederlande), „Front Porch
Sessions“ - Akustik-Songs von
Leonard Cohen, Bob Dylan, Joan
Beaz, Emmylou Harris u.a., Aa-
talhaus, 20 Uhr

4. Mai:4. Mai:4. Mai:4. Mai:4. Mai: Italienische Nacht mit
dem Ensemble Suonno d’ajere
(Neapel), Neapolitanisches Lied-
gut, Spanckenhof, 20 Uhr
9. Juni:9. Juni:9. Juni:9. Juni:9. Juni: Hof-Kultur mit dem Dots-
chy Reinhardt Quintett, „Pop-Kul-
tur zwischen Ausgrenzung und
Respekt“ - warum werden Sinti
und Roma diskriminiert? Vorhof
Spankenhof, 15 Uhr. Sängerin und
Sinteza Dotschy Reinhardt ist der
jüngste musikalische Spross aus
der Familie des legendären Jazz-
Gitarristen Django Reinhardt.
Kartenservice: Touristik-Büro:
02953/99880,
info@bad-wuennenberg-
touristik.de oder per E-Mail un-
ter stonesfranke@web.de
Ausführliche Informationen und
die Termine in der zweiten Jah-
reshälfte unter
www.kuk-bad-wuennenberg.de.

Comeback der Sintfeld-Chöre
Fürstenberg. (CZ) Die
KulturScheune1a stand am 21.
Oktober ganz im Zeichen des
Chorgesangs. Das Comeback der
örtlichen Chöre war ein Glanz-
punkt für Sängerinnen und Sän-
ger, für Freunde und Familien, für
die Zuhörerschaft und nicht
zuletzt für die Chorleitungen.
Die Chormeinschaft, die Sintfeld-
Chorporation und der gemischte

Chor Querbeat hatten eingeladen.
Vor vollem Haus präsentierten sie
ein Potpourri schönster Melodien
und Klassiker der modernen Chor-
musik. Als Gastpianist konnte Juli-
us Schäfer verpflichtet werden. Chor-
leiterin des großen gemischten Cho-
res ist seit dem Frühjahr Melanie
Howard-Friedland, sie dirigiert schon
seit langem den Senioren-Chor. Für
die Sintfeld-Chorporation steht seit

neuestem der Jazzpianist Vol-
ker Kukulenz bereit als Chorlei-
tung bereit. Die wöchentlichen
Proben zeigen das Potential, das
in den hiesigen Chören steckt.
Die Zwangspause und die Va-
kanz der Leitungspositionen ha-
ben keiner der drei Gemein-
schaften geschadet.
Besonders schön war auch die Mo-
deration von Birgit Cramer, die wort-

gewandt durch das Programm führ-
te. Mit viel Humor und gekonnt po-
sitionierten Geistesblitzen melde-
te sich immer wieder Norbert Sal-
men zu Wort, dass es eine Freude
war. Nach Schlusspunkt mit Gänse-
hautfaktor und Zugaben feierten
viele noch das gelungene Come-
back. Wir freuen uns auf ein baldi-
ges Wiedersehen und Wiederhören,
vielleicht ja noch in diesem Jahr.

Die Gründungsväter der Sängergemeinschaften aus Bad WünnenbergDie Gründungsväter der Sängergemeinschaften aus Bad WünnenbergDie Gründungsväter der Sängergemeinschaften aus Bad WünnenbergDie Gründungsväter der Sängergemeinschaften aus Bad WünnenbergDie Gründungsväter der Sängergemeinschaften aus Bad Wünnenberg
und Fürstenberg singen seit Jahrzehnten mal hier mal dort, seit einigenund Fürstenberg singen seit Jahrzehnten mal hier mal dort, seit einigenund Fürstenberg singen seit Jahrzehnten mal hier mal dort, seit einigenund Fürstenberg singen seit Jahrzehnten mal hier mal dort, seit einigenund Fürstenberg singen seit Jahrzehnten mal hier mal dort, seit einigen
Jahren unter der Leitung von Melanie Howard-Friedland.Jahren unter der Leitung von Melanie Howard-Friedland.Jahren unter der Leitung von Melanie Howard-Friedland.Jahren unter der Leitung von Melanie Howard-Friedland.Jahren unter der Leitung von Melanie Howard-Friedland.

Sintfeld Querbeat unter der Leitung von Melanie Howard-FriedlandSintfeld Querbeat unter der Leitung von Melanie Howard-FriedlandSintfeld Querbeat unter der Leitung von Melanie Howard-FriedlandSintfeld Querbeat unter der Leitung von Melanie Howard-FriedlandSintfeld Querbeat unter der Leitung von Melanie Howard-Friedland
feierte ein umjubeltes Comeback. Foto: C.Zaragozafeierte ein umjubeltes Comeback. Foto: C.Zaragozafeierte ein umjubeltes Comeback. Foto: C.Zaragozafeierte ein umjubeltes Comeback. Foto: C.Zaragozafeierte ein umjubeltes Comeback. Foto: C.Zaragoza



Rundblick Lichtenau & Bad Wünnenberg | 35. Jahrgang | Nr. 11 | Dienstag, 28. November 2023 | Kw 48 | rundblick-lichtenau-wuennenberg.de/e-paper6

Poetry Slam in der KulturScheune1a
Dichterischer Aufruf für Gerechtigkeit und Menschenwürde

Dichterinnen und Dichter zum Abschluss des Abends mit Organisator-Dichterinnen und Dichter zum Abschluss des Abends mit Organisator-Dichterinnen und Dichter zum Abschluss des Abends mit Organisator-Dichterinnen und Dichter zum Abschluss des Abends mit Organisator-Dichterinnen und Dichter zum Abschluss des Abends mit Organisator-
innen: (stehend v. li.) Alexander Paul, Daniela Sepehri, Ayse Imre,innen: (stehend v. li.) Alexander Paul, Daniela Sepehri, Ayse Imre,innen: (stehend v. li.) Alexander Paul, Daniela Sepehri, Ayse Imre,innen: (stehend v. li.) Alexander Paul, Daniela Sepehri, Ayse Imre,innen: (stehend v. li.) Alexander Paul, Daniela Sepehri, Ayse Imre,
(sitzend v.li.) August Klar, Nadine Dubberke und Julia Mühlenbein.(sitzend v.li.) August Klar, Nadine Dubberke und Julia Mühlenbein.(sitzend v.li.) August Klar, Nadine Dubberke und Julia Mühlenbein.(sitzend v.li.) August Klar, Nadine Dubberke und Julia Mühlenbein.(sitzend v.li.) August Klar, Nadine Dubberke und Julia Mühlenbein.
Foto: C.ZaragozaFoto: C.ZaragozaFoto: C.ZaragozaFoto: C.ZaragozaFoto: C.Zaragoza

Fürstenberg. (CZ) Der erste Poetry
Slam Abend in der näheren Umge-
bung fand am 18. November unter
dem Titel Poetry Slam for Equality
in der KulturScheune1a statt. Ein
Veranstaltungsformat wie dieses
setzt auf das Wort, das kunstvoll in
Szene setzt wird. Gedichtet, ge-
reimt oder ungereimt, aufrüt-
telnd oder schmeichelnd, lustig
oder herzergreifend. Die Varian-
ten so vielgestaltig wie die Po-
etinnen und Poeten selbst. Das
Publikum kürt die nach der ers-
ten und zweiten Runde seine Fa-
voriten - es handelt sich also um
einen Wettstreit. „Die Mischung
macht“s,“ erklärt Nadine Dub-
berke, die den Abend zum ei-
nen moderiert und zum ande-
ren mit der Gitarre und ihrer
warmen dunklen Stimme musi-
kalisch mitgestaltet.
Die Mischung macht es tatsäch-
lich. Wortgewaltig tragen die
vier Dichterinnen und Dichter
ihre Texte vor. Ihre Themen hät-

ten kaum unterschiedlicher
sein können. Eingeladen hatte
die KS1a in Zusammenarbeit mit
Nadine Dubberke folgende Gäs-
te: August Klar (bekannt aus dem
Comedy Format „Night Wash“),
Daniela Sepehri (bekannt aus der
Talkshow mit Markus Lanz), Ale-
xander Paul (Paderborner Vize-
stadtmeister) und Ayse Irem, die
erst vor rund einem Jahr den
Dichtvortrag für sich entdeckt
hat. Nadine Dubberke, unter
anderm Gründerin von „Female
Voices“, einem Format, das sich
für die Gleichberechtigung von
Künstler:innen in der Kultursze-
ne einsetzt, ist es wichtig, die
politische Dimension zu beto-
nen: „Diese Veranstaltung wird
gefördert durch das Bundespro-
gramm „Demokratie leben!“,
ist also keinesfalls als bloße
Samstagabend-Unterha l tung
mit Niveau anzusehen. Aus-
drücklich richtet sie sich an jun-
ge Menschen.“

Daniela Sepehri, die aus Berlin
nach Fürstenberg gekommen
ist, trägt frei und rhetorisch
perfekt einen Aufruf für Frau-
enrechte im Iran vor. Sie bindet
die Zuhörenden mit ein, indem
sie in einer Art Refrain den Frei-
heitsaufruf vom Saal intonieren
lässt. Sie versteht es, in den
Bann zu ziehen und erhält bei
der Abstimmung Traumnoten. Es
folgt August Klar, der die Zuhö-
rerschaft auf einen Besuch in ein
Bergwerk mitnimmt. Aber die
imaginäre Besichtigung gerät
mit jedem Satz in eine immer
merkwürdigere Situation, bis sie
vollkommen aus der Realität
fällt. Sehr kunstvoll, mal spa-
ßig, dann wieder nachdenklich.
Vor allem surreal. Die Abstim-
mung hält die Spannung hoch.
Anschließend hat Ayse Irem aus
Bielefeld ihren Part. Die junge
Frau tritt unverkennbar als
Muslima auf die Bühne. Ihre
provokante Frage, ob die an-
wesenden weiblichen Gäste
gerne Frauen seien, münzt sie
dann in ihrem Gedicht in über-
raschender und überzeugender
Weise um. Offenbar mehreren
imaginären männlichen Ge-
sprächspartnern trägt sie ihre
Wut vor: Dass sie das Kopftuch
trage, weil sie gläubig sei, dass
sie keiner Vorschrift folge, nicht
dieser, nicht jener. Dass sie die
Gewalt, die Frauen ertragen,
unerträglich findet. Dass es
Frauen nicht nur an Anerken-
nung fehle, oft gewähre man
ihnen nicht einmal ein Mindest-
maß an gesellschaftlicher Be-
teiligung. Von körperlicher und
psychischer Misshandlung ist
die Rede. - Die gekonnt gesetz-
ten Beispiele rauben den Zu-
hörenden den Atem. Ayse Irem
hat für ihr Gedicht eine gebun-
dene gereimte Form gewählt,
die das Thema zu fesseln

scheint. Sonst müsste sie wohl
schreien.... Das Publikum ist
ein weiteres mal mit Höchstno-
ten dabei.
Seinen Abschlussvortrag wid-
met Poet Alexander Paul aus
Paderborn seinem Großvater,
einem „guten Beamten“. Erfah-
rungen, die Menschen mit ih-
ren alternden Familienmitglie-
dern machen, fokussiert und
kristallisierte er, indem er die
Wohnung der Großeltern be-
schreibt, als wolle er auffor-
dern, die Szene für einen Film
zu bauen. Diese kunstvolle Ver-
quickung von sehr Persönlichem
und Alltäglichem, mit dem sich
viele konfrontiert sehen, wird
ebenfalls mit guten Bewertun-
gen honoriert.
Die sehr politischen und gradezu
kämpferischen Beiträge der Po-
etinnen machen das Rennen. Im
Finale thematisieren beide das
gleiche Problem, jede auf ihre
Weise. Daniela Sepehri greift die
Ungerechtigkeit und Menschen-
verachtung gewissermaßen glo-
bal-politisch auf, während Ayse
Imre das Persönlich-Betroffen-
sein unter druckvollem, salven-
artigem Vortrag thematisiert. He-
rausragend!
Die Abstimmung erfolgt mittels
„Rosenwurf“, was beim Poetry
Slam Tradition hat. Beide Kan-
didatinnen haben schließlich
wohl gleich viele Blüten als
Strauß in den Händen und so
gehen sie beide als Siegerin
aus dem Wettstreit hervor.
Die KulturScheune1a hatte mit
den Poetinnen und Poeten Men-
schen zu Gast, die uns ihre Bot-
schaften vermittelt haben. Den
politisch-kämpferischen Frauen
wurde in unsicherer Zeit der
Vorzug gegeben. Der Poetry
Slam soll in Zukunft eine feste
Größe im Programm der KS1a
werden.
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Zauberei in der Bücherei
Birgit Drüppel und 15 weitere Ehrenamtlerinnen organisieren spannenden Tag in der KÖB

Künftiges Traumpaar der Zauberei gefunden: Theo und Mia sind beimKünftiges Traumpaar der Zauberei gefunden: Theo und Mia sind beimKünftiges Traumpaar der Zauberei gefunden: Theo und Mia sind beimKünftiges Traumpaar der Zauberei gefunden: Theo und Mia sind beimKünftiges Traumpaar der Zauberei gefunden: Theo und Mia sind beim
Tuchtrick ganz bei der Sache.Tuchtrick ganz bei der Sache.Tuchtrick ganz bei der Sache.Tuchtrick ganz bei der Sache.Tuchtrick ganz bei der Sache.

Luisa staunt nicht schlecht. Wie-Luisa staunt nicht schlecht. Wie-Luisa staunt nicht schlecht. Wie-Luisa staunt nicht schlecht. Wie-Luisa staunt nicht schlecht. Wie-
viele Bälle sind es denn jetzt?viele Bälle sind es denn jetzt?viele Bälle sind es denn jetzt?viele Bälle sind es denn jetzt?viele Bälle sind es denn jetzt?
Fotos: C.ZaragozaFotos: C.ZaragozaFotos: C.ZaragozaFotos: C.ZaragozaFotos: C.Zaragoza

(CZ) Die katholische öffentliche
Bücherei (KÖB), die in den Räu-
men des Pfarrheimes St. Antoni-
us in Bad Wünnenberg unterge-
bracht ist, veranstaltete wie je-
des Jahr Anfang November ihren
Buchsonntag. Thema in diesem
Jahr: Zauberei in der Bücherei.
Schon am Samstag zuvor richte-
te das Team der Bücherei nach
dem Gottesdienst das Kirchen-
café aus. Die Besucherinnen und
Besucher hatten im Anschluss
die Möglichkeit, die Buchaus-
stellung besuchen.
Am Sonntag Morgen ging es um
10 Uhr los: Aktuelle Bücher, Ka-
lender und Geschenkartikel, die
über die Bücherei bestellt wer-
den können, wurden präsentiert.
Auch das Second-Hand-Buch war
eine begehrte Ware. Für 2,50
Euro fand der (aussortierte) Le-
sestoff gleich kiloweise ein
neues Zuhause. Im Unterge-
schoss wurden allerlei zauber-
hafte Dinge gebastelt. Für die
ganz kleinen Leserinnen und
Leser war ein Quiz vorbereitet

worden. Am späten Nachmittag
gab es noch einmal eine Verlo-
sung mit wunderbaren Preisen.
Die KÖB ist bestens sortiert,
auch die begehrten „tiptoys“
und „tonies“ werden verliehen.
Die Anmeldung als Leser/in ist
kostenlos, ebenso die Ausleihe.
Ermöglicht wird dies durch die
ehrenamtliche Arbeit der vielen
Unterstützerinnen und durch die
Pfarrgemeinde, die die Räum-
lichkeiten unentgeltlich zur Ver-
fügung stellt.
Ganz wichtig für Finanzierung
des beachtlichen Medienange-
botes ist die Kooperation mit
einer Buchhandlung, die mit je-
der Bestellung die Arbeit der
Bücherei unterstützt.
„Selbstverständlich haben wir
heute an das leibliche Wohler-
gehen gedacht“, betonte Birgit
Drüppel. Das ehrenamtliche
Team der Bücherei hatte für die
Mittagszeit verschiedene Sup-
pen vorbereitet, nachmittags
boten Kuchen, Waffeln, Kaffee
und andere Getränke willkom-
mene Stärkung. „Ein regelrech-
ter Besuchermagnet dürfte
gleich Alf Neuber sein“, sagte
sie noch schnell, bevor sie zu
ihren Mitstreiterinnen eilte.
Passend zum Thema des Buch-
sonntages „Zauberei in der Bü-
cherei“ hatte das KÖB-Team
nämlich für den Nachmittag
Gaukler/Zauberer Alf Neuber
engagiert, der einige Kostpro-
ben seines Könnens gab. Die
Zaubervorführung im Offenen
Jugendtreff im Untergeschoss
war bis auf den letzten Platz
gefüllt. Die „Aufwärmübungen“,
die Gaulker Alf vor dem Publi-
kum mit der Einrichtung seiner
„Werkstatt“ verband, weckten
sofortige Neugier. So gelang
noch vor Beginn der Vorstellung
der erste Trick: Scheu und
Schüchternheit der Kinder wa-

ren wie weggezaubert.
Insgesamt neun Tricks führte der
vielseitige Mann mithilfe seines
jungen Publikums vor. Auch der
eine oder die andere Erwachse-
ne wurde als Assistenz einge-
bunden. Viele Klassiker waren
dabei: Tücher, die verschwinden,
Bälle, die anderswo auftauchen
als erwartet. Metallringe die
festverbunden scheinen und
plötzlich getrennt sind. Kleine
Zauberlehrlinge waren Luisa,

Jonas, Theo und Mia, Hannes und
Emelie sowie Finja. Aber auch
der als „Recke“ angesprochen
Michael (Vater) unterstützte gut
gelaunt die Gaukelei. Alf Neu-
ber wurde umjubelt erst nach
einer Zugabe entlassen.
Fazit: Ein vielfältiges und gelun-
genes Programm, das die Freu-
de am Buch neu- oder wieder-
geweckt haben dürfte. Vielen
Dank an alle, die diesen Tag auf
die Beine gestellt haben.



Rundblick Lichtenau & Bad Wünnenberg | 35. Jahrgang | Nr. 11 | Dienstag, 28. November 2023 | Kw 48 | rundblick-lichtenau-wuennenberg.de/e-paper8

Der Hoppeditz ist (fast) pünktlich erwacht
Kinderprinzenpaar verzaubert die Narrenschar

Das Kinderprinzenpaar Emma I. Risse und Benjamin I. von Rüden imDas Kinderprinzenpaar Emma I. Risse und Benjamin I. von Rüden imDas Kinderprinzenpaar Emma I. Risse und Benjamin I. von Rüden imDas Kinderprinzenpaar Emma I. Risse und Benjamin I. von Rüden imDas Kinderprinzenpaar Emma I. Risse und Benjamin I. von Rüden im
Kreise von Storch, Bär, Hoppeditz samt Träger und Teufelsgeiger sowieKreise von Storch, Bär, Hoppeditz samt Träger und Teufelsgeiger sowieKreise von Storch, Bär, Hoppeditz samt Träger und Teufelsgeiger sowieKreise von Storch, Bär, Hoppeditz samt Träger und Teufelsgeiger sowieKreise von Storch, Bär, Hoppeditz samt Träger und Teufelsgeiger sowie
Stephan Coritzius und Präsident Uwe Feddermann.Stephan Coritzius und Präsident Uwe Feddermann.Stephan Coritzius und Präsident Uwe Feddermann.Stephan Coritzius und Präsident Uwe Feddermann.Stephan Coritzius und Präsident Uwe Feddermann.

Na wo bleibt er denn? Der Hoppeditz scheint noch zu schlafen!Na wo bleibt er denn? Der Hoppeditz scheint noch zu schlafen!Na wo bleibt er denn? Der Hoppeditz scheint noch zu schlafen!Na wo bleibt er denn? Der Hoppeditz scheint noch zu schlafen!Na wo bleibt er denn? Der Hoppeditz scheint noch zu schlafen!
Foto: C.ZaragozaFoto: C.ZaragozaFoto: C.ZaragozaFoto: C.ZaragozaFoto: C.Zaragoza

Alle wohlauf. Die närrische Zeit kann beginnen.Alle wohlauf. Die närrische Zeit kann beginnen.Alle wohlauf. Die närrische Zeit kann beginnen.Alle wohlauf. Die närrische Zeit kann beginnen.Alle wohlauf. Die närrische Zeit kann beginnen.
Foto: C.ZaragozaFoto: C.ZaragozaFoto: C.ZaragozaFoto: C.ZaragozaFoto: C.ZaragozaFürstenberg. (CZ) Mit dem Be-

ginn der fünften Jahreszeit
kommt so mancher ins Schwit-
zen. Präsident Uwe Fedder-
mann, nie um eine wortgewand-
te Extrakurve verlegen, ver-
suchte am 11.11. ab 11.11 Uhr

dem Hopperditz gewisserma-
ßen das Kissen zu entreißen,
damit er nun endlich unter
Rauch samt der Symbolfiguren
des Fürstenberger Karnevals
dem Keller des Alten Gerichtes
entsteigen möge. So legte er

noch einige verbale Extrakur-
ven ein bis schließlich ein be-
herztes Mitglied des Elferrates
dem Warten ein Ende bereite-
te. Es müsse auch ohne Rauch
gehen (die Nebelmaschine war
defekt), so entschied er und
entließ Bär, Storch, Teufelsgei-
ger sowie Hoppeditz samt Trä-
ger aus dem Gefängnistrakt
unterhalb der Treppe.
Der Hoppeditz, rank und
schlank in der Manier von Wer-
ner II. Kleinschnittger, ist mit
Trainingshose und Marathon-
Shirt bekleidet und trägt Attri-
bute seines (Maler-)Handwer-
kes. Mit Festmusik des Leiber-
ger Musikvereins setze sich der
Tross nun halbwegs pünktlich
in Bewegung, um das Kinder-
prinzenpaar abzuholen. Uwe
Feddermann begrüßte Lieblich-
keit Prinzessin Emma I. Risse
und Stattlichkeit Prinz Benja-
min I. von Rüden. Die beiden

absolvierten ihre Feuertaufe mit
Bravour und stellten sich mit
einer schwungvollen Rede den
Besuchern vor. Sie führten wie
erwartet die übliche Polonaise
durch die Reihen auf dem gut
besuchten Vorplatz an, bevor
es mit Musik vom Musikverein
Leiberg und erstmalig auch vom
Tambourcorps Fürstenberg zur
Prinzenresidenz an den Libo-
riweg ging.
Dort zeigte sich der neue Re-
gent des FCC, Werner II. Klein-
schnittger, hocherfreut über die
zahlreichen gut gelaunten Gäs-
te, das schmucke Kinderprin-
zenpaar und betonte in seiner
kurzen Begrüßung nochmals
seine große Vorfreude auf die
bevorstehenden Termine als
Prinz Karneval. Das traditionel-
le Fischessen fand erstmals im
Alten Schafstall am Hexenweg
statt. Der Sessionsauftakt wur-
de hier noch ausgiebig gefeiert.
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Stromsparen im Elektroauto

Wie weit man mit einer Akkufüllung kommt, hängt von verschiedenen Faktoren ab.Wie weit man mit einer Akkufüllung kommt, hängt von verschiedenen Faktoren ab.Wie weit man mit einer Akkufüllung kommt, hängt von verschiedenen Faktoren ab.Wie weit man mit einer Akkufüllung kommt, hängt von verschiedenen Faktoren ab.Wie weit man mit einer Akkufüllung kommt, hängt von verschiedenen Faktoren ab.
Foto: Rudolf Huber/mid/ak-oFoto: Rudolf Huber/mid/ak-oFoto: Rudolf Huber/mid/ak-oFoto: Rudolf Huber/mid/ak-oFoto: Rudolf Huber/mid/ak-o

Die rasant gestiegene Zahl von
Elektroautos auf unseren Stra-
ßen kann nicht darüber hinweg-
täuschen, dass ein Kernthema
bei deren Nutzern nach wie vor
für Beunruhigung sorgt: die
Reichweiten-Angst. Wie man mit
Elektroautos besonders sparsam
und weit fahren kann, erklärt die
Zeitschrift Auto Straßenverkehr
in ihrer aktuellen Ausgabe.
••••• TTTTTempo:empo:empo:empo:empo: Mit dem Fahrstil be-

einflusst man direkt den
Verbrauch. Starke Beschleu-
nigung, plötzliches Abbrem-
sen und dadurch wieder
notwendiges Anfahren so-
wie eine hohe Durch-
schnittsgeschwindigkeit er-
höhen den Stromverbrauch
und reduzieren die Reich-
weite. Mit welcher Durch-
schnittgeschwindigkeit man
am weitesten kommt, hängt
vom Modell, dessen Größe
und Gewicht ab. In ver-
schiedenen Tests hat sich
eine Geschwindigkeit zwi-
schen 90 und 100 km/h als
optimal herausgestellt.

••••• Rollwiderstand:Rollwiderstand:Rollwiderstand:Rollwiderstand:Rollwiderstand: Die Reifen
haben großen Einfluss auf
den Verbrauch. Daher verfü-
gen manche Modelle ab Werk
bewusst über schmale Rei-
fen mit großem Durchmesser
- das senkt Roll- und Luftwi-
derstand. Wer den Luftdruck
um 0,2 bar über den Min-
destdruck erhöht, senkt
ebenfalls den Widerstand,
ohne dass der Reifen leidet.

••••• Eco-Modus:Eco-Modus:Eco-Modus:Eco-Modus:Eco-Modus: Viele Elektro-
autos verfügen über einen
Eco-Modus, der bis zu zehn
Prozent mehr Reichweite
ermöglichen soll. Er redu-
ziert Beschleunigung und
H ö c h s t g e s c h w i n d i g k e i t ,
mitunter werden auch Hei-
zung und Klimaanlage ge-
drosselt.

••••• Heizung:Heizung:Heizung:Heizung:Heizung: Klimaanlage und
Heizung sind Stromfresser.
Hier lässt sich viel Energie
einsparen. Im Sommer bei
35 Grad senkt der Verzicht
auf Kühlung durch die Kli-
maanlage den Reichweiten-
verlust von 17 auf vier Pro-

zent. Auch wenn man nicht
auf Heizen und Kühlen ver-
zichten will: Man sollte die
Technik sparsam einsetzen,
wenn man längere Fahrten
plant. So sollte man im Win-
ter eher die Sitzheizung nut-
zen als das Heizgebläse.

••••• Routenplanung:Routenplanung:Routenplanung:Routenplanung:Routenplanung: Langstre-
cken sollten mit Blick auf
Staus genau geplant wer-
den. Denn zählflüssiger Ver-
kehr mit häufigem Bremsen
und Anfahren kostet zusätz-
lich Strom. Moderne Navis
und Smartphone-Apps kön-
nen Routen unter Einbezie-
hung des aktuellen Ver-
kehrs, Fließgeschwindig-
keit, Fahrbahnbeschaffen-
heit, Wetterdaten und den
Standorten von Ladestatio-
nen planen.

(mid/ak-o)
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Volkstanz, alte Fotos und viel Platt
Heimatpreisträgerinnen veranstalteten Plattdeutschen Nachmittag

Die Volkstanzgruppe aus Wewelsburg war mit Freude und SchwungDie Volkstanzgruppe aus Wewelsburg war mit Freude und SchwungDie Volkstanzgruppe aus Wewelsburg war mit Freude und SchwungDie Volkstanzgruppe aus Wewelsburg war mit Freude und SchwungDie Volkstanzgruppe aus Wewelsburg war mit Freude und Schwung
dabei. Foto: C.Zaragozadabei. Foto: C.Zaragozadabei. Foto: C.Zaragozadabei. Foto: C.Zaragozadabei. Foto: C.Zaragoza

Marita Schäfers (l.) und Gaby Kloppenburg nach der Heimatpreis-Marita Schäfers (l.) und Gaby Kloppenburg nach der Heimatpreis-Marita Schäfers (l.) und Gaby Kloppenburg nach der Heimatpreis-Marita Schäfers (l.) und Gaby Kloppenburg nach der Heimatpreis-Marita Schäfers (l.) und Gaby Kloppenburg nach der Heimatpreis-
Verleihung mit Landrat Christoph Rüther (r.) und Dieter Böddeker vonVerleihung mit Landrat Christoph Rüther (r.) und Dieter Böddeker vonVerleihung mit Landrat Christoph Rüther (r.) und Dieter Böddeker vonVerleihung mit Landrat Christoph Rüther (r.) und Dieter Böddeker vonVerleihung mit Landrat Christoph Rüther (r.) und Dieter Böddeker von
‚Pro Fürstenberg‘‚Pro Fürstenberg‘‚Pro Fürstenberg‘‚Pro Fürstenberg‘‚Pro Fürstenberg‘

Fürstenberg. (CZ) Die frisch gekür-
ten Heimatpreisträgerinnen des
Landkreises Paderborn veranstal-
teten einen weiteren Plattdeut-
schen Nachmittag in der KS1a.
„Wir haben wieder einige Fotos
bekommen, die wir bei Kaffee und
Kuchen präsentieren wollen“, er-
klärt Gaby Kloppenburg, eine der
beide Preisträgerinnen. „Und

gleich kommt die Volkstanzgrup-
pe aus Wewelsburg, die neben
ortstypischen Tänzen auch euro-
päische Varianten im Gepäck hat“,
kündigt Marita Schäfers an, die
sich den Preis mit Gaby Kloppen-
burg teilt. Beide haben sich uner-
müdlich für die Belange des Dor-
fes gerade im Hinblick auf Brauch-
tumspflege eingesetzt. Sie haben

altes Handwerkszeug aufbewahrt,
alte Techniken anderen nahege-
bracht beispielsweise Leinen aus
Flachs herstellen und verspinnen,
Papierschöpfen, Stoffe weben. Sie
retten besondere Fundstücke vor
dem Abrisscontainer und doku-
mentieren Ortsbegebenheiten.
Die Plattdeutschen Nachmitta-
ge gehören zu ihrem ehrenamt-
lichen Einsatz. „Diese Treffen
sind Brauchtums- und Ortsspra-
chenpflege. Tatsächlich redet

man/frau im Dorf nebenan schon
wieder anders, wir möchten am
Erhalt unseres Dorfvokabulars
mitwirken.“
Der zweite Teil des gut besuchten
Nachmittages galt dem Volkstanz.
Die in Trachten gekleideten Tanz-
paare nahmen nach kurzen Erläu-
terungen Aufstellung und bilde-
ten immer neue Formationen zur
Akkordeonmusik.
Weitere Nachmittag sind für das
kommende Jahr geplant.

Kinder helfen Kindern
„Zaubert mit uns lachende und leuchtende Kinderaugen!“

Die Leiterin des Kindergartens Zwergentreff aus Bleiwäsche, BarbaraDie Leiterin des Kindergartens Zwergentreff aus Bleiwäsche, BarbaraDie Leiterin des Kindergartens Zwergentreff aus Bleiwäsche, BarbaraDie Leiterin des Kindergartens Zwergentreff aus Bleiwäsche, BarbaraDie Leiterin des Kindergartens Zwergentreff aus Bleiwäsche, Barbara
Wittler (l.), die Leiterin des Familienzentrums Rappelkiste aus Fürsten-Wittler (l.), die Leiterin des Familienzentrums Rappelkiste aus Fürsten-Wittler (l.), die Leiterin des Familienzentrums Rappelkiste aus Fürsten-Wittler (l.), die Leiterin des Familienzentrums Rappelkiste aus Fürsten-Wittler (l.), die Leiterin des Familienzentrums Rappelkiste aus Fürsten-
berg, Claudia Grußmann (r.) und die Organisatorin der Weihnachtspäck-berg, Claudia Grußmann (r.) und die Organisatorin der Weihnachtspäck-berg, Claudia Grußmann (r.) und die Organisatorin der Weihnachtspäck-berg, Claudia Grußmann (r.) und die Organisatorin der Weihnachtspäck-berg, Claudia Grußmann (r.) und die Organisatorin der Weihnachtspäck-
chenaktion an der Profilschule Fürstenberg Alexandra Müller (Mitte) mitchenaktion an der Profilschule Fürstenberg Alexandra Müller (Mitte) mitchenaktion an der Profilschule Fürstenberg Alexandra Müller (Mitte) mitchenaktion an der Profilschule Fürstenberg Alexandra Müller (Mitte) mitchenaktion an der Profilschule Fürstenberg Alexandra Müller (Mitte) mit
dem Schülersprecherteam und Schülerinnen und Schülern der Profilschu-dem Schülersprecherteam und Schülerinnen und Schülern der Profilschu-dem Schülersprecherteam und Schülerinnen und Schülern der Profilschu-dem Schülersprecherteam und Schülerinnen und Schülern der Profilschu-dem Schülersprecherteam und Schülerinnen und Schülern der Profilschu-
le sowie Kindergartenkinder aus beiden Einrichtungen.le sowie Kindergartenkinder aus beiden Einrichtungen.le sowie Kindergartenkinder aus beiden Einrichtungen.le sowie Kindergartenkinder aus beiden Einrichtungen.le sowie Kindergartenkinder aus beiden Einrichtungen.

Fürstenberg. Die Profilschule in Fürs-
tenberg zeigt wieder großes Herz:
Auch in diesem Jahr ist es der Schule
ein Anliegen, bedürftigen Kindern in
der Weihnachtszeit Wertschätzung
und Freude entgegenzubringen und
ihnen ein Lächeln ins Gesicht zu zau-
bern. Ganz nach dem Motto „Liebe
lässt sich einpacken“ beteiligte sich
die Profilschule Fürstenberg an der
weltgrößten humanitären Hilfsakti-
on „Weihnachten im Schuhkarton“.
So machten sich in den vergange-
nen Tagen mit Unterstützung des
Kindergartens Zwergentreff aus Blei-
wäsche und des Familienzentrums
Rappelkiste aus Fürstenberg 131 lie-
bevoll verpackte Weihnachtspäck-
chen auf die Reise, um benachteilig-

ten Kindern und Jugendlichen in Os-
teuropa eine kleine Weihnachtsfreu-
de zu bereiten.
„Ein ganz herzliches Dankeschön an
alle Schüler, Eltern und Kollegen, die
diese tolle Aktion in diesem Jahr
durch Päckchen, Spenden und klei-
ne Geschenke unterstützt haben und
so Kindern leuchtende und strah-
lende Augen zaubern werden“, so
Alexandra Müller, Organisatorin der
Weihnachtspäckchenaktion an der
Profilschule Fürstenberg. „Gerade in
dieser schweren Zeit können wir so
eine kleine Unterstützung für Be-
nachteiligte sein. Schließlich ist ein
Anspruch unserer Schule, Verantwor-
tung für Menschen zu übernehmen,
denen es nicht gut geht.“
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HÜTTENZAUBER

Samstag 09.12.23 | 12-18 Uhr

Sonntag 10.12.23 | 12-18 Uhr

Leckeres zum Verschenken
Heiße Schokolade im Reagenz-Heiße Schokolade im Reagenz-Heiße Schokolade im Reagenz-Heiße Schokolade im Reagenz-Heiße Schokolade im Reagenz-
glasglasglasglasglas
Nichts gibt einem ein so beson-
deres Gefühl wie eine Tasse heiße
Schokolade im Winter. Warum also
nicht eine Portion flüssige Behag-
lichkeit verschenken?
Eine heiße Schokolade im Rea-
genzglas ist ein tolles Mit-
bringsel.
Das braucht man:Das braucht man:Das braucht man:Das braucht man:Das braucht man:
• 10 Esslöffel Trinkschokolade
• 5 Teelöffel Streusel (Schoko-

oder Zuckerstreusel)

• 5 Esslöffel Minimarshmallows
• Reagenzgläser mit Korken
• Dekomaterial (Geschenk-

band, Aufkleber)

So geht’So geht’So geht’So geht’So geht’s:s:s:s:s:
Zunächst die Trinkschokolade in
das Glas füllen. Am besten geht
es mit einem kleinen Trichter.
Danach folgen die Marshmallows
und die Streusel. Dann einfach nur
das Reagenzglas verkorken und
mit einem Band und Aufkleber
verzieren. Fertig.

BratapfelmarmeladeBratapfelmarmeladeBratapfelmarmeladeBratapfelmarmeladeBratapfelmarmelade
Der Duft von Bratapfel ist für die
meisten untrennbar mit der Weih-
nachtszeit verbunden.
Wie wäre es mit einer leckeren
Bratapfelmarmelade?
Das braucht man:Das braucht man:Das braucht man:Das braucht man:Das braucht man:
• 750 Gramm süß-säuerliche

Äpfel (zum Beispiel Boskoop
oder Braeburn)

• 250 Milliliter naturtrüben Ap-
felsaft

• 1 unbehandelte Zitrone
• 500 Gramm Gelierzucker (2:1)
• 2 Zimtstangen
• ½ Teelöffel gemahlene Vanille

(alternativ geht auch Vanille-
Extrakt)

• 1 Sternanis
• 1 Esslöffel Honig
• Einkochgläser

So geht’So geht’So geht’So geht’So geht’s:s:s:s:s:
Zuerst müssen die Äpfel geschält,

entkernt und gewürfelt werden.
Die Äpfel zusammen mit dem Ho-
nig in einen Topf geben und bei
mittlerer Hitze leicht karamelli-
sieren lassen. Dann den Apfelsaft
und den Zitronensaft hinzugeben.
Alles ein wenig köcheln lassen.
Danach den Sternanis, die Zimt-
stangen und die Vanille hinzufü-
gen. Die Mischung muss jetzt
nochmal 15 Minuten köcheln, bis
die Apfelstückchen weich sind.
Dann kann der Gelierzucker in die
Mischung eingerührt werden. Die
Marmelade muss dann für zwei
bis drei Minuten aufkochen. Dann
können die Zimtstangen und der
Sternanis entfernt werden. An-
schließend die Marmelade in die
sterilisierten Gläser füllen, ver-
schließen und auf den Kopf stel-
len, damit ein Vakuum entsteht.
Fertig ist ein leckeres Mitbring-
sel.
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Schattenkrampf und Schattentanz
Mutterkorn - ein Pilz mit merkwürdigem Namen

Martina Lückener montiert mit ih-Martina Lückener montiert mit ih-Martina Lückener montiert mit ih-Martina Lückener montiert mit ih-Martina Lückener montiert mit ih-
rem Assistenten die Figur an derrem Assistenten die Figur an derrem Assistenten die Figur an derrem Assistenten die Figur an derrem Assistenten die Figur an der
Giebelwand der KS1a.Giebelwand der KS1a.Giebelwand der KS1a.Giebelwand der KS1a.Giebelwand der KS1a.
Foto: C.ZaragozaFoto: C.ZaragozaFoto: C.ZaragozaFoto: C.ZaragozaFoto: C.Zaragoza

ausgelobten künstlerischen Ge-
staltungswettbewerbes erhalten
hatte, wurde an der Giebelseite
der KS1a von der Künstlerin Mar-
tina Lückener und ihrem Assis-
tenter angebracht. Mentor und
Initiator Dr. Wilhelm Bauhus war
mit von der Partie und stand
Rede und Antwort auf die Fragen
rund um das Kunstwerk. Einige
Jurymitglieder ließen es sich
nicht nehmen, die mit Traktoren-
kraft und der Geschicklichkeit
von Max von Laer in die Höhe
gebrachte Künstlerin Martina
Lückener samt Assistenten hin-
sichtlich Höhe und Neigung zu
beraten.
Nun hängt seit einigen Wochen
die Figur, die sich krampfartig
windet, an der Außenwand und

wird Ende November ein weite-
res Mal künstlerisch weiterent-
wickelt. Die flache Installation
aus starrem Spezialgewebe ist
schwarz eingefärbt - ganz im
Gegensatz zu den grellen Far-
ben, auf die sie Bezug nimmt. Es
geht um das Mutterkorn, eine
Gefahr, die im Roggen lauert, und
den Wirkstoff, den es beinhaltet
- besser bekannt unter der Be-
zeichnung LSD. Die Fürstenber-
ger Geschichte hat dazu einiges
zu liefern. Der Roggenanbau war
enorm wichtig für die Ernährung
der Bevölkerung, speziell der so-
genannten einfachen Leute. Die
Auswirkungen einer Vergiftung
mit Mutterkorn, einem Pilz, der
sich an den erntereifen Ähren bil-
det, waren/sind unterschiedlich

stark. Vom leichten Rausch bis
zu lebensbedrohlichen Krämpfen
reichten die Symptome. Heil-
kundlige waren ebenso gefragt
wie verdächtig. In Fürstenberg
fanden immer wieder Verurtei-
lungen mit harten Strafen bis hin
zu Hexenverbrennungen statt.
Der Workshop Ende November
nimmt alles erneut in den Blick
und erschafft ein weiteres mal
Kunstwerke, die später in einer
Ausstellung präsentiert werden
sollen. „Im kommenden Jahr wird
es dann eine Exkursion ins Feld
geben“, erklären Martina Lücken-
er und Dr. Wilhelm Bauhus. Es sind
vom Ernteprozess bis zum Bier-
brauen eine Reihe von Einzelpro-
jekten, die sich noch anschließen
werden. Es bleibt also spannend.

Fürstenberg. (CZ) Das erste
Kunstwerk, das einen Zuschlag
im Rahmen des von der KS1a

Hallen-Fußballcamp des SC Verl in Fürstenberg

Neues Chor-Angebot für junge Leute
Chorgemeinschaft füllt Lücke in der Region

Bad Wünnenberg. (CZ) Melanie
Howard-Friedland ist als Chorlei-
terin zweier Chöre in Bad Wün-
nenberg vielen ein Begriff. Die
energiegeladene und -versprü-
hende Musikerin und Dirigentin
hat jetzt auf Initiative von Bern-
hild Werny und Silke Kersting,
beide Mitglieder der gemischten
Chores „Sintfeld Querbeat“, eine
erste öffentliche Probe mit fünf
jugendlichen Sängerinnen im
Pfarrheim in Bad Wünnenberg
unternommen. Das Angebot kam
gut an: Gleich sieben weitere In-

teressierte kamen am 17. No-
vember zum Start. Der kleine
bislang private Kreis hatte
bereits vierstimmig gesungen,
der erweiterte Kreis schloß die
erste Probe zweistimmig ab.
Deswegen sind alle Beteiligten
hoffnungsvoll, dass das erste öf-
fentliche Konzert, das geplant ist,
mit einem runden Dutzend Sän-
gerinnen und Sängern durchge-
führt werden kann. Der erste Auf-
tritt soll zum Weihnachtskonzert
in der Marienkirche Fürstenberg
am 28. Dezember erfolgen. Bis

dahin ist sicherlich ein kleines
Repertoire einstudiert, das nicht
nur bei den Mitgliedern der drei
weiteren Chöre Begeisterung
auslösen wird. Silke Kersting
sagt dazu: „Wir haben hier eine
sehr motivierende Form der Nach-
wuchsförderung. Wir hoffen, die-
se jungen Leute später in die Er-
wachsenen-Chöre integrieren zu
können.“ Bis dahin bleibt viel
Zeit, ein „eigenes Ding zu dre-
hen“. Gesucht sind talentierte
Jugendliche im Alter zwischen 10
und 22 Jahren.

Das Angebot ist für die Region
bedeutsam, zur ersten Proben fan-
den sich deswegen auch Sanges-
freudige aus Büren ein. „Tatsäch-
lich findet sich kaum ein Angebot
in der Umgebung, das vergleich-
bar wäre“, so Silke Kersting.
„Wer jetzt schon zu uns stoßen
will“, fügt Bernhild Werny hinzu,
„hier einige Infos: Die jungen Leu-
te treffen sich wöchentlich am Frei-
tag Nachmittag von 17 bis 17.45
Uhr im Pfarrheim in Bad Wünnen-
berg und sind sehr gespannt auf
weitere neue Mitglieder.“

Fürstenberg. Der BSV 1921 Fürs-
tenberg e.V. freut sich sehr, An-
fang Januar erneut das Hallen-
Fußballcamp des SC Verl mitaus-
richten zu dürfen. Nach der ge-
lungenen Premiere zu Pfingsten

in diesem Jahr dreht sich nun al-
les in der Halle um Fußball für die
Jugend. Mädchen und Jungen im
Alter von 6 bis 14 Jahren haben
vom 2. bis 4. Januar 2024 die Ge-
legenheit, mit lizenzierten Trai-

nern zu trainieren. Das Team um
Sergej Schmik bietet wieder ein
tolles Rundum-Paket an. „Ein
Muss für jeden jungen Fußball-
Fan“, sagt Astrid Arens vom BSV
begeistert bei der Ankündigung

und hat auch gleich noch einen
Tipp paraat: „Vielleicht ist das
auch eine schöne Geschenkidee
für das „Christkind“.
Anmeldungen sind ab sofort unter
info@besserkicken.de möglich.
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Warum Eiweiß im Alter so wichtig ist
Mit Sport und Proteinen stark, gesund und selbstständig bleiben

Vital und tatkräftig zu sein, ist für
die meisten Menschen in jüngeren
Jahren eine Selbstverständlichkeit.
Mit der Zeit jedoch gerät diese ju-
gendliche Power in Gefahr. Denn
bereits ab etwa dem 30. Lebens-
jahr beginnt im Körper ein physio-
logischer Umbau: „Es ist so, dass
wir mit steigendem Alter zuneh-
mend Muskelmasse abbauen, dafür
aber der Anteil an Körperfett steigt.
Wir verlieren Kraft und Ausdauer“,
erklärt Dr. Jutta Doebel, Apotheke-
rin und Ernährungsexpertin aus Erft-
stadt. Muskelschwund, auch Sar-
kopenie genannt, führt langfristig
zu Gebrechlichkeit, Schwäche und
Balancestörungen. Um Gesundheit,
Selbstständigkeit und Lebensqua-
lität möglichst bis ins hohe Alter zu
bewahren, sollten wir daher früh-
zeitig entgegenwirken.
Proteine sind essenziellProteine sind essenziellProteine sind essenziellProteine sind essenziellProteine sind essenziell
für die Muskelnfür die Muskelnfür die Muskelnfür die Muskelnfür die Muskeln
„Je besser wir die Muskulatur durch
eine gesunde und auch proteinrei-
che Kost sowie ausreichend Bewe-
gung unterstützen, desto besser
können wir unsere Kraft erhalten“,
so Dr. Doebel. Proteine sind essen-
zielle Bausteine für das Muskelge-
webe. Infos und Tipps hierzu gibt es
etwa unter www.bionorm.de. Der
erhöhte Bedarf älterer Menschen
ist allein durch Milchprodukte,
Fleisch, Tofu, Eier und Hülsenfrüch-
te schwer zu decken. Hier ist eine
gezielte Zufuhr oft sinnvoll.
Allerdings sind nicht alle Eiweiße
gleich. „Um gesundheitsfördernde
Effekte zu gewährleisten, ist es wich-
tig, dass man hochwertige und ge-
sunde Proteine zu sich nimmt“, so
die Expertin. „Während lange Zeit
tierisches Eiweiß bevorzugt wurde,
kennt man heute die Vorzüge
pflanzlicher Eiweißquellen und kann
diese gezielt einnehmen, zum Bei-
spiel mit BioNorm bodyline aus der
Apotheke.“ Studien belegen, dass
diese pflanzlichen Eiweiße in der
Lage sind, den Stoffwechsel zu op-
timieren und so für eine perfekte

Körperzusammensetzung zu sorgen.
Gezieltes KrafttrainingGezieltes KrafttrainingGezieltes KrafttrainingGezieltes KrafttrainingGezieltes Krafttraining
sollte es seinsollte es seinsollte es seinsollte es seinsollte es sein
Um den Muskelaufbau anzukurbeln,
ist außerdem der richtige Sport
wichtig. Ein bisschen Spazierenge-
hen ist da allerdings zu wenig. Die

Muskeln müssen durch Ziehen, Drü-
cken und Heben gezielt angespro-
chen werden. Je nach Fitnessgrad
kann zunächst Physiotherapie ein
guter Start sein. Später sollte dann
in einem Fitnessstudio beim Kraft-
training an verschiedenen Geräten

weitergearbeitet werden. Zu Hau-
se bringen Übungen mit Gewichten
und Klassiker wie Kniebeugen,
Bankdrücken, Klimmzüge, Ausfall-
schritte und Liegestützen die Mu-
ckis in Form. Dabei gilt: behutsam
beginnen, stetig steigern. (djd)
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Einfach genial - die neuen Türsysteme in der Küche
Wie sich Grundflächen bestmöglich,
effektiv und multifunktional nutzen
lassen, um aus dem vorgegebenen
Raum so viel wie möglich heraus-
holen, das zeigen (Wohn)Küchen mit
angrenzenden sowie unsichtbar in-
tegrierten Stauraumerweiterungen.
Ein wichtiges Gestaltungsmittel
hierfür sind clevere Türsysteme und
innovative Beschläge. Dahinter
lässt sich ganz viel unterbringen,
top verstauen und auch bevorra-
ten. Die neuen Multitalente kön-
nen jedoch noch sehr viel mehr.

„Wir benutzen sie jeden Tag, ohne
darüber nachzudenken. Und doch
sind sie in unserem Leben absolut
unverzichtbar - Türen jeglicher Art,
Funktion und Größe, Türen in öf-
fentliche und private Lebensräu-
me“, sagt Volker Irle, Geschäfts-
führer der AMK - Arbeitsgemein-
schaft Die Moderne Küche e.V.
So auch in einer Wohnküche, in
der viele schöne Aktivitäten statt-
finden wie das Bevorraten lecke-
rer Lebensmittel und Getränke,
Kochen, Essen, Wohnen und Le-

ben. Genuss, Austausch, Kommu-
nikation und Geselligkeit.
Neuerdings für viele Berufstätige
auch ein regelmäßiges Arbeiten
von zuhause aus. „Gleichzeitig
stellen wir auch eine zunehmen-
de Nachfrage nach einem schnell
und direkt zugänglichen, jedoch
unsichtbar integrierten Hauswirt-
schaftsbereich oder zusätzlichen
Vorratsraum fest“, so Volker Irle.
In einer Küche ist jedes noch so
kleine Detail perfekt durchdacht
und hoch funktional. So auch bei
den neuen, intelligenten Türsys-
temen und Beschlägen, die op-
tisch wie funktional vielfältige
Aufgaben übernehmen und jedem
Grundriss und Käuferanspruch
gerecht werden: Angefangen bei
traditionellen Schranktüren bis
hin zu Sonderausführungen wie
den neuen Durchgangstüren, Falt-
türen, Schiebe- bzw. Gleittüren
und Pocketdoors (Einschubtüren).
Diese innovativen Türsysteme er-
öffnen viele planerische Möglich-
keiten. So sind sie beispielsweise
ein beliebtes Stilmittel zur Struktu-
rierung und Neugestaltung von
Räumen, um dort verschiedene Le-

bens-, Wohn- und Arbeitsbereiche
geschickt voneinander abzugren-
zen. Auch, um sie auf Wunsch sogar
gänzlich unsichtbar zu machen -
auf eine geradezu geniale Weise.
Ein Beispiel hierfür sind die neuen
Durchgangstüren - als verbinden-
des Element zwischen zwei Räu-
men oder für Raum-in-Raum-Kon-
zepte. Kombiniert mit Hochschrän-
ken ergeben sich ganz neue Pla-
nungsoptionen. Zudem ermöglichen
diese Durchgangstüren direkte, kur-
ze Wege von der Wohnküche in an-
grenzende, verwandte Bereiche wie
einen verborgenen Hauswirtschafts-
raum, Vorrats- & Abstellraum oder
Homeoffice-Bereich. Das Raffinier-
te dabei: Die Durchgangstüren, ob
mit oder ohne Griff, sind als sol-
che absolut nicht zu erkennen, da
sie in dergleichen Frontausfüh-
rung wie die Hochschränke in der
Wohnküche sind plus einem farb-
lich angepassten Sockel. Bei griff-
losen Planungen öffnen und schlie-
ßen sie sich geräuschlos mithilfe
einer Öffnungsunterstützung und
integrierten Dämpfung.
Schiebetür- bzw. Gleittürsysteme
bieten interessante Alternativen.
Beim Öffnen verschwinden sie ent-
weder platzsparend in der Wand
oder gleiten dank eines dezenten
Schienensystems schwebeleicht
daran entlang. Insbesondere klei-
ne Räume profitieren von solchen
Lösungen, da keine Grundfläche für
aufschwingende Türen freigehalten
werden muss. Oder wenn z. B. ein
separater Homeoffice- oder Laund-
ry-Bereich in einer Ecke oder Ni-
sche in die Wohnküche integriert
werden soll. In Kombination mit
Hochschränken und/oder Regalsys-
temen ergeben sich weitere schi-
cke, architektonische Lösungen:
wenn beispielsweise ein paar im-
posante, großformatige Gleittüren
so flexibel ver- und übereinander
geschoben werden, dass bestimm-
te Schrank- & Regalbereiche offen,
andere dagegen geschlossen oder
nur zum Teil einsehbar sind.
Raffinierte Gestaltungs- und Aus-
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stattungsmöglichkeiten ergeben
sich auch mit Pocketsystemen, ver-
senkbare Einschubtüren (Pocket-
doors) mit integrierter Technik - al-
les verpackt in einem eigenen
schmalen Korpus, der sich nahtlos
zwischen andere Korpusse einfügt.
Hinter diesen Einschiebetürsyste-
men lassen sich einzelne Schrank-
inhalte verbergen, auf Wunsch eine
ganze Küchenzeile und vieles mehr
wie z. B. ein in die Küche integrier-
tes Wäschepflegecenter, eine Haus-
bar oder ein Telearbeitsplatz. Die
grifflosen Pocketdoors öffnen und
schließen sich leichtgängig dank
integrierter Öffnungsunterstützung.
Sanftes Antippen genügt, um sie
komplett im Pocketschrank ver-
schwinden zu lassen. Was den Bli-
cken zuvor verborgen war, ist jetzt
bequem zugänglich. Zum Schließen
einfach kurz auf die Tür drücken, die
daraufhin aus dem Pocketschrank

ausgeworfen wird und schon kann
der Arbeitsbereich wieder hinter ele-
ganten geschlossenen Möbelfronten
versteckt werden.
Individuelle, variantenreiche offe-
ne sowie geschlossene Frontde-
signs in der Küche sowie in ande-
ren Wohn- und Arbeitsbereichen
ermöglichen auch Falttürsysteme
- z. B. Schrankfronten mit zwei
oder gar vier beweglichen Türflü-
geln, je nachdem wie breit die
Planung sein soll. Im geöffneten
Zustand nehmen die sich raffiniert
zusammenfaltenden Türen nur
wenig Platz weg.
„Gerade bei kleineren urbanen
Wohngrundrissen sind platzsparen-
de Lösungen gefragt“, sagt Volker
Irle. Hier können die neuen Türsys-
teme ihre Stärken voll ausspielen.
Das gilt ebenso für viele weitere
Lebensbereiche wie Kinder-, Gäs-
te- und Badezimmer, Flure mit ei-

ner unsichtbar integrierten Garde-
robe. Zunehmend beliebter werden
auch begehbare Kleiderschränke in
Schlafzimmern hinter Durchgangs-,
Falt-, Schiebe- oder Einschubtüren.
„Da Küchenspezialisten heutzuta-
ge nicht nur Traumküchen, sondern
auch ganze Wohn- & Lebensräume
individuell und ganzheitlich planen,
sind sie die idealen Gestalter neu-
er hybrider Wohnkonzepte. Sie be-
sitzen das Know-how sowie die Er-
fahrung, wie fest vorgegebene
Grundrisse immer wieder neu struk-
turiert werden können. Wie sich
auch kleine Räume effektiv und mul-
tifunktional ausstatten lassen. Und
wie zusätzliche Stauraumerweite-
rungen unsichtbar darin integriert
werden können“, so der Geschäfts-
führer der AMK - Arbeitsgemein-
schaft Die Moderne Küche e.V., Fach-
und Dienstleistungsverband der ge-
samten Küchenbranche. (AMK)
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Offene Kinder- und Jugendarbeit sucht Winterkunst

Kleine Künstler/innen kommen groß heraus
Kinder verschönern Fürstenberg mit bunten Skulpturen

(v.l.) V.Albrecht, W.Hillebrand, I.Friedrich, G.Bohr, B.Lücke, H.Dogan,(v.l.) V.Albrecht, W.Hillebrand, I.Friedrich, G.Bohr, B.Lücke, H.Dogan,(v.l.) V.Albrecht, W.Hillebrand, I.Friedrich, G.Bohr, B.Lücke, H.Dogan,(v.l.) V.Albrecht, W.Hillebrand, I.Friedrich, G.Bohr, B.Lücke, H.Dogan,(v.l.) V.Albrecht, W.Hillebrand, I.Friedrich, G.Bohr, B.Lücke, H.Dogan,
R.Günter, E. Kleinschnittger mit Ina Kleinschnittger, Leni Drüke, LottaR.Günter, E. Kleinschnittger mit Ina Kleinschnittger, Leni Drüke, LottaR.Günter, E. Kleinschnittger mit Ina Kleinschnittger, Leni Drüke, LottaR.Günter, E. Kleinschnittger mit Ina Kleinschnittger, Leni Drüke, LottaR.Günter, E. Kleinschnittger mit Ina Kleinschnittger, Leni Drüke, Lotta
Risse und Ferdinand Henneken.Risse und Ferdinand Henneken.Risse und Ferdinand Henneken.Risse und Ferdinand Henneken.Risse und Ferdinand Henneken.

Fürstenberg. Bunte Blumen und far-
benfrohe Skulpturen verschönern
bereits seit einiger Zeit Fürstenberg.
In den letzten Monaten haben klei-
ne Künstler/innen den Spielplatz am
Wasserplatz verschönert und dem
Dorfkern mit wetterfesten Kunst-
werken etwas mehr Farbe ge-
schenkt. Nun sollte noch ein wei-
terer Platz mit großen Blumen ge-
staltet werden. Für die Dorfmitte
am Brunnen haben die Kinder
Sonnenblumen getöpfert. Sie sind
zu einem wunderschönen Blick-
fang im Dorf geworden.
Getöpfert wurde in der Jugendkunst-
schule Bleiwäsche unter der Leitung
von Vera Albrecht. Ewa Kleinschnitt-
ger ist begeistert: „Unser Projekt

„Unser Dorf soll bunter werden“ ist
mehr als gelungen. Die Kinder wa-
ren sehr fleißig und haben sich viel
Mühe gegeben.“ Die Resonanz ist
enorm: „Die Fürstenberger sind ganz
begeistert, wie toll die Kinder sich
an dem Projekt beteiligt haben.“
Folgende Kinder haben die Sonnen-
blumen getöpfert: Leni Drüke, Ina
Kleinschnittger, Lotta Risse und Fer-
dinand Henneken. Die Kinder gehen
in die 1. Klasse. Das Projekt wur-
de unterstützt von Pro Fürsten-
berg, dem Dachverband der Fürs-
tenberger Vereine, der sozusagen
die Schirmherrschaft übernom-
men hat, und vom Gewerbeverein
Fürstenberg, der spontan Mittel
zur Verfügung gestellt hat.

Sauerkraut - heiß begehrt in kalten Tagen
Jährliches Gemeinschafts-“Schuften“ in der Küche der Heimatscheune
in Bad Wünnenberg für das gesunde „Super-Food“

...Kraut. Hier noch in der Phase der...Kraut. Hier noch in der Phase der...Kraut. Hier noch in der Phase der...Kraut. Hier noch in der Phase der...Kraut. Hier noch in der Phase der
Fermentierung.Fermentierung.Fermentierung.Fermentierung.Fermentierung.Aus Kohl wird...Aus Kohl wird...Aus Kohl wird...Aus Kohl wird...Aus Kohl wird...

Bad Wünnenberg. Am 3. Dezem-
ber ist es soweit: Der Verkauf des
hausgemachten Sauerkrauts des
Heimatvereins Wünnenberg star-
tet. An diesem Sonntag werden
sowohl der Speicher als auch die
Scheune geöffnet sein. „Im Spei-
cher werden wir unser monatli-
ches Café in schöner Adventsde-
koration veranstalten“, sagt Ilse
Klinke, die Vorsitzende des Ver-
eins. „In der Scheune, die ja nur
einige Schritte entfernt ist, wer-
den wir das Sauerkraut verkau-
fen, außerdem weitere Produkte

aus unserer Palette, Liköre, Schnäp-
se, Konfitüren.“ Die Scheune wird
auf Anregeung von Valentina Reger
ebenfalls adventlich dekoriert und
zu einem Minimarkt umgebaut. „Es
wird Glühwein, Süßes und Herzhaf-
tes als Snack geben“, kündigt Ilse
Klinke an und fügt hinzu: „Am zwei-
ten Adventswochenende wird die-
ses Angebot auch im Freilichtmu-
seum in Detmold an einem Stand
aufgebaut, den wir im sogenann-
ten Paderborner Dorf zum Muse-
ums-Advent vom 8. bis zum 10.
Dezember betreiben.“

Bad Wünnenberg. Bereits zum
dritten Mal findet der Kreativ-
Wettbewerb mit dem Thema „Win-
terzauber“ der Offenen Kinder-
und Jugendarbeit Bad Wünnen-
berg statt. Bis zum 15. Dezember
können die Kinder ihrer Kreativi-
tät freien Lauf lassen und selbst
gestaltete Kunstwerke bei den So-

zialarbeiterinnen in den Jugend-
treffs im Stadtgebiet und in der
Stadtverwaltung abgeben. Dabei
ist das Thema „Winterzauber“
bewusst offengehalten und auch
in der Gestaltung haben die Kin-
der ganz viel Freiraum. „Egal ob
ihr malen, basteln, singen, musi-
zieren, töpfern, dichten oder fo-

tografieren wollt, alles ist er-
laubt“, so das Team der Offenen
Kinder- und Jugendarbeit. Alle ein-
gereichten Kunstwerke werden zu
Weihnachten an die Seniorenhei-
me im ganzen Stadtgebiet ver-
teilt. „Wir wollen den Bewohner-
innen und Bewohnern auch in die-
sem Jahr mit den Kunstwerken

eine Freude machen“, erklärt
Sandra Hesse, die für die Jugend-
arbeit der Stadt Bad Wünnenberg
zuständig ist. Alle eingereichten
Kunstwerke sollten mit Namen,
Adresse, Alter und Telefonnummer
beschriftet werden. Die Gewinner/
innen des Wettbewerbes werden
im neuen Jahr bekannt gegeben.
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Bad Wünnenberg weist Windkonzentrationszonen aus

Im Windpark bei Elisenhof wurdeIm Windpark bei Elisenhof wurdeIm Windpark bei Elisenhof wurdeIm Windpark bei Elisenhof wurdeIm Windpark bei Elisenhof wurde
im August eine Turbine auf einerim August eine Turbine auf einerim August eine Turbine auf einerim August eine Turbine auf einerim August eine Turbine auf einer
Windkraftanlage der neuen Gene-Windkraftanlage der neuen Gene-Windkraftanlage der neuen Gene-Windkraftanlage der neuen Gene-Windkraftanlage der neuen Gene-
ration montiert. Foto: C.Zaragozaration montiert. Foto: C.Zaragozaration montiert. Foto: C.Zaragozaration montiert. Foto: C.Zaragozaration montiert. Foto: C.Zaragoza

chennutzungsplans zur Auswei-
sung von Windkonzentrations-
Zonen zugestimmt. Mit diesem
Beschluss möchte die Stadt Bad
Wünnenberg den Ausbau von
Windenergieanlagen im Stadt-
gebiet steuern.
„Wir wollen Einfluss haben, wo
bei uns in Bad Wünnenberg An-
lagen gebaut werden können.
Wir möchten vermeiden, dass
einzelne Ortschaften eingekes-
selt werden“, erklärt Bürger-
meister Christian Carl.

Im Flächennutzungsplan werden
Gebiete ausgewiesen, in denen
der Ausbau von Windenergiean-
lagen weiterhin möglich ist,
genauso werden aber auch Flä-
chen, für die ein schutzwürdiger
Ausschlussgrund besteht, für den
Bau von Windkraftanlagen aus-
geschlossen. Die Größe der Flä-
che der Konzentrations-Zonen
beträgt 1.573 Hektar.
Der Ausweisung von Windkon-
zentrations-Zonen ging ein mehr-
stufiges Planungsverfahren un-

ter Beteiligung der Bürgerinnen
und Bürger voraus. Beim Auf-
stellen der Flächen wurden so-
genannte „harte“ und „weiche“
Tabu-Kriterien, sowie Einzelfall-
betrachtungen berücksichtigt.
Zum Hintergrund: Der alte Flä-
chennutzungsplan wurde 2018
vom Oberverwaltungsgericht
Münster gekippt. Der nun neu
erarbeitete Flächennutzungs-
plan muss jetzt noch von der
Bezirksregierung genehmigt
werden.

Stimmungsvoller Novemberabend
Sophie Chassée verzaubert das Aatalhaus

Sophie Chassée verzauberte ihr Publikum im Aatalhaus.Sophie Chassée verzauberte ihr Publikum im Aatalhaus.Sophie Chassée verzauberte ihr Publikum im Aatalhaus.Sophie Chassée verzauberte ihr Publikum im Aatalhaus.Sophie Chassée verzauberte ihr Publikum im Aatalhaus.

Bad Wünnenberg. Mit einem stim-
mungsvollen November-Konzert
verabschiedete sich die Gruppe
„Kunst & Kultur“ aus dem Veran-
staltungsjahr 2023.
Auf der Club-Bühne im Aatal-
haus am Barfußpfad stand die
Singer-Songwriterin und Gitar-
ristin Sophie Chassée, die ihr
aktuelles Album „Lesson Lear-
ned“ vorstellte.
Mit ihrer eindrucksvollen Mo-
dern-Fingerstyle-Technik und ei-
ner warmen Gesangsstimme ver-
zauberte sie das Publikum.
Sophie Chassées perkussives,
rhythmisches und zugleich melo-
diöses Gitarrenspiel auf der Akus-
tik- und Harp-Guitar (Doppelhals-

Gitarre) erzeugte einen ein-
drucksvollen Spannungsbogen.
Nicht selten entstand der Ein-
druck, es stünde mehr als nur
eine Gitarristin auf der Bühne. Als
Songwriter und Sängerin erzählte
sie in englischer Sprache Ge-
schichten über die Liebe, über
Veränderungen und über die all-
täglichen Dinge auch aus ihrem
Leben - charmant anmoderiert
und immer die Nähe des Publi-
kums suchend. Das gelang ihr vor-
trefflich, avancierten die Anwesen-
den doch bei dem einen oder an-
deren Song zu einer „Chorus-Ge-
meinschaft“.
Infos wie immer unter www.kuk-
bad-wuennenberg.de

Der Rat der Stadt Bad Wünnen-
berg hat in seiner letzten Sit-
zung der 67. Änderung des Flä-



Rundblick Lichtenau & Bad Wünnenberg | 35. Jahrgang | Nr. 11 | Dienstag, 28. November 2023 | Kw 48 | rundblick-lichtenau-wuennenberg.de/e-paper18

„Ausgrenzung. Zeig was dich bewegt!“
Schülerinnen und Schüler der Profilschule zeigen stark beeindruckendes Tanztheater

Tanztheater: Schülerinnen und Schüler der Profilschule erarbeiteten einTanztheater: Schülerinnen und Schüler der Profilschule erarbeiteten einTanztheater: Schülerinnen und Schüler der Profilschule erarbeiteten einTanztheater: Schülerinnen und Schüler der Profilschule erarbeiteten einTanztheater: Schülerinnen und Schüler der Profilschule erarbeiteten ein
sehenswertes Stück zum Thema Ausgrenzung.sehenswertes Stück zum Thema Ausgrenzung.sehenswertes Stück zum Thema Ausgrenzung.sehenswertes Stück zum Thema Ausgrenzung.sehenswertes Stück zum Thema Ausgrenzung.

Waldwichtel Sverres
Abenteuer 2. Teil

Fürstenberg. Das Tanztheaterpro-
jekt der Profilschule war als klas-
senübergreifendes Angebot ange-
legt. Eine Gruppe von Schüler-
innen und Schülern nahm ihren
Mut zusammen und präsentierte

das Tanztheater basierend auf ih-
ren eigenen persönlichen Erfah-
rungen zum Thema Ausgrenzung.
Mit Musik, Tanz und Ton wurden
persönlichen Erlebnisse zum Aus-
druck gebracht. Es entstanden

ausdrucksstarke Bewegungsab-
läufe und Bilder.
Sibyl Bolley, Tanzpädagogin aus
Düsseldorf, hat das Projekt gelei-
tet. Den Schülerinnen und Schü-
ler, die teilweise bereits im Schul-
fach „Darstellen und Gestalten“
erste Schauspielerfahrung gesam-
melt haben, machte die Arbeit mit
Sibyl Bolley großen Spaß. Was
daran besonders ist, erzählt Rinad
„Was mir gefällt, wenn man ein
eigenes Stück auf die Bühne
bringt, ist, dass man seine Krea-
tivität herauslassen kann. Und
letztendlich auf der Bühne zu ste-
hen und das Stück einfach durch-
zuspielen - das ist cool.“
Die Schülerinnen und Schüler ha-

ben an nur einem Wochenende
(innerhalb von sieben Stunden)
ein ganzes Tanztheaterstück auf
die Beine gestellt. Am Ende wur-
de es erfolgreich vor den Eltern
und Geschwistern der Schüler-
innen und Schüler in der Kultur-
scheune 1a in Fürstenberg auf-
geführt. Besonderer Dank galt
Robert Kaup und Martin Knelle-
ken, die mit der Licht- und Ton-
technik das Stück intensiv erfahr-
bar gemacht haben. Ewa Klein-
schnittger, Schulsozialarbeiterin
der Profilschule, bedankte sich
bei allen Teilnehmenden für das
Engagement und den Mut, bei
diesem besonderen Projekt mit-
gewirkt zu haben.

Claudia Höwing liest aus ihrem Buch vor gebannten Kindern undClaudia Höwing liest aus ihrem Buch vor gebannten Kindern undClaudia Höwing liest aus ihrem Buch vor gebannten Kindern undClaudia Höwing liest aus ihrem Buch vor gebannten Kindern undClaudia Höwing liest aus ihrem Buch vor gebannten Kindern und
Erwachsenen.Erwachsenen.Erwachsenen.Erwachsenen.Erwachsenen.

Fürstenberg. Der zweite Band um
den liebenswerten Wichtel Sverre
ist erschienen, Zeit für einen be-
sonderen Vormittag in der
KulturScheune1a.
Die Autorin Claudia Höwing aus
Altenbeken trägt von der kleinen
neuen Bühne aus die Abenteuer
des Waldwichtels vor. Die Zuhö-
rerschaft hat sich im Cafébereich,
der sich in eine große Mal- und
Bastelstube verwandelt hat, nie-
dergelassen und folgt zunächst
mit Spannung dem Geschehen um
Walswichtel Sverre, der seine ge-
heime Zauberkraft entfacht hat.
Er bewohnt im Winter eine Wich-

telstube in der Menschensiedlung.
Die Menschenkinder Lina und
Lasse sind für ihn echte Freunde
geworden. Im Frühjahr kehrt er in
seinen geliebten Birkenwald zu
seinen Tierfreunden ins Eggege-
birge zurück. Dort hofft er, ein
neues Fliegenpilzhaus zu finden,
um den Sommer über als Wald-
wichtel darin zu wohnen. Claudia
Höwing hat ein wunderschönes
Vorlesebuch in 24 Kapiteln für Kin-
der ab 5 Jahre geschrieben. Es ist
zugleich ein magisches Leseerleb-
nis für Kinder ab 8 Jahre. Die stim-
mungsvollen Illustrationen stam-
men von Francesca Piel.

Weihnachtsmarkt in Leiberg

Handgesägter Engel ausHandgesägter Engel ausHandgesägter Engel ausHandgesägter Engel ausHandgesägter Engel aus
Holz im Baumrindenkleid.Holz im Baumrindenkleid.Holz im Baumrindenkleid.Holz im Baumrindenkleid.Holz im Baumrindenkleid.

Besonderes KunsthandwerkBesonderes KunsthandwerkBesonderes KunsthandwerkBesonderes KunsthandwerkBesonderes Kunsthandwerk
in der Leiberger Schützen-in der Leiberger Schützen-in der Leiberger Schützen-in der Leiberger Schützen-in der Leiberger Schützen-

halle. Foto: C.Zaragozahalle. Foto: C.Zaragozahalle. Foto: C.Zaragozahalle. Foto: C.Zaragozahalle. Foto: C.Zaragoza

Leiberg. In diesem Jahr findet der
Traditionsmarkt in der Leiberger
Schützenhalle am 10. Dezember von
10.45 bis 18 Uhr statt. Alles ist dann
bereit, um praktisch den ganzen Tag
dort zu verbringen: Von leckeren

Speisen bis zum kunsthandwerkli-
chen Weihnachtsgeschenkeangebot
ist an alles gedacht. Das Unterhal-
tungsprogramm wird sein übriges
tun, das versprechen die Veranstal-
ter vom Dorfgemeinschaftsverein.
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Große Spendenbereitschaft in Fürstenberg
Kriegsgräberfürsorge e.V. erhält mehr als 1.500 Euro

Sowohl der 1. Kassierer Dirk Henneken (l.) als auch der 2. VorsitzenderSowohl der 1. Kassierer Dirk Henneken (l.) als auch der 2. VorsitzenderSowohl der 1. Kassierer Dirk Henneken (l.) als auch der 2. VorsitzenderSowohl der 1. Kassierer Dirk Henneken (l.) als auch der 2. VorsitzenderSowohl der 1. Kassierer Dirk Henneken (l.) als auch der 2. Vorsitzender
Michael Flege beteiligten sich an Spendensammlung.Michael Flege beteiligten sich an Spendensammlung.Michael Flege beteiligten sich an Spendensammlung.Michael Flege beteiligten sich an Spendensammlung.Michael Flege beteiligten sich an Spendensammlung.

Fürstenberg. Die Soldatenkame-
radschaft Fürstenberg erstmals
seit vielen Jahren wieder eine
Haussammlung für die deutsche
Kriegsgräberfürsorge durchge-
führt. Insgesamt elf Sammler ha-
ben sich um 10 Uhr morgens auf
den Weg gemacht, um Spenden
zu erbitten. Es ist eine Spenden-
summe von 1.538 Euro zusam-
mengekommen. „Wir sind über-
wältigt“, begeistert sich der 1.
Vorsitzende Andreas Flege. „Wir
bedanken uns ganz herzlich für
die große Spendenbereitschaft
innerhalb unserer Dorfgemein-
schaft, ihr seid spitze. Ebenso be-

danken wir uns für die vielen net-
ten Gespräche, die wir mit euch
führen durften.“
Die Kriegsgräberfürsorge bietet
viele Möglichkeiten und Aktio-
nen, beispielsweise Workcamps
und Pflege von Jugendbegegnungs-
stätten. Sie fördert Schulprojekte
gegen Gewalt und Rassismus und
hilft Kriegsgräber als Gedenkorte
an die schrecklichen Folgen der
Weltkriege zu erhalten.
Die Kriegsgräberfürsorge ver-
steht sich als Vereinigung, die
Zeichen für den Frieden und die
demokratische Gesellschaft
setzt.

Adventsmarkt an der KS1a

FCC ehrt Jubilare
Fürstenberg. (CZ) In vielen Famili-
en gibt sicherlich ein extra
Fläschen Sekt zum Anstoßen. Die
Liste der Jubilare und Jubilarinnen
ist recht lang.
Vor 25 Jahren war Josef I. Klein-
schnittger Prinz, vor 50 Jahren
Hans-Reiner I. Förster.
Jubelkinderprinzenpaar ist Katha-
rina Hillebrand (Schmahl) und Mi-
chael Kaiser.
Auf 25 Jahre Mitgliedschaft
schauen:

Paul Atkinson, Dirk Bader, Domi-
nik Ebbers, Christina Hesse, Eber-
hard Hillebrand, Michael Kalus,
Andreas Luig, Julian Mandel, Pe-
ter Scharfen, Peter Sprenger,
Matthias Stork, Christina Trilling,
Ingo Wietfeld.
Auf 40 Jahre Mitgliedschaft
schauen:
Walter Borghoff, Johanna Breiden-
bach, Hermann Bürger, Reinhold
Fingerhut, Hubertus Gröne, Nor-
bert Günter, Gisbert Henkel, Bru-

no Jansen, Christian Kleinschnitt-
ger, Heinrich Kloppenburg, Ulrich
Knelleken, Martin Köhler, Elmar
Lange, Michael Meise, Andrea
Meise, Christoph Rüther, Harry
Schäfer, Michael Schweins, Wer-
ner von Rüden, Sabine Werneke,
Friedhelm Werny, Andreas Witt-
gen, Josef Kleinschnittger.
Bereits seit 50 Jahren sind mit

Narrenkappe im Verein:
Helmut Broer, Wendelin Bunse,
Walter Hammerschmidt, Wilhelm
Scharfen, Norbert Schütte, Johan-
nes Tröster.
Und seit 60 Jahren haben für den
FCC die fünfte Jahreszeit gestaltet:
Hans-Reiner Förster, Dieter Co-
ritzius.
Allen gilt Dank und Glückwünsche.

Aus Kinderhand - Weihnachtskar-Aus Kinderhand - Weihnachtskar-Aus Kinderhand - Weihnachtskar-Aus Kinderhand - Weihnachtskar-Aus Kinderhand - Weihnachtskar-
te zum Verschicken oder Dekorie-te zum Verschicken oder Dekorie-te zum Verschicken oder Dekorie-te zum Verschicken oder Dekorie-te zum Verschicken oder Dekorie-
ren. Foto: C.Zaragozaren. Foto: C.Zaragozaren. Foto: C.Zaragozaren. Foto: C.Zaragozaren. Foto: C.Zaragoza

Fürstenberg. Der traditionelle
Weihnachtsbaumverkauf des
BSV Fürstenberg ist nur eines
der vielfältigen Angebote. Der
ScheunenMarkt plus in der Weih-
nachtsversion verspricht ein
Highlight zu werden. Kulinari-
sches, Kunsthandwerk, liebevoll
von Kindern Gebasteltes, Über-
raschendes, ein Nikolaus mit
Geschenken im Gepäck.
Das Ehrenamtsteam bietet am
16. Dezember, ab 13 Uhr, alles
auf, was zur Weihnachtsstim-
mung beiträgt.
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Aktions- und Gebetstag für verfolgte Christen

Lädt am Samstag, 25. November, zum Aktions- und Gebetstag nach BadLädt am Samstag, 25. November, zum Aktions- und Gebetstag nach BadLädt am Samstag, 25. November, zum Aktions- und Gebetstag nach BadLädt am Samstag, 25. November, zum Aktions- und Gebetstag nach BadLädt am Samstag, 25. November, zum Aktions- und Gebetstag nach Bad
Wünnenberg ein: Das Vorbereitungsteam mit (v. l.) Judith Kramps, SylviaWünnenberg ein: Das Vorbereitungsteam mit (v. l.) Judith Kramps, SylviaWünnenberg ein: Das Vorbereitungsteam mit (v. l.) Judith Kramps, SylviaWünnenberg ein: Das Vorbereitungsteam mit (v. l.) Judith Kramps, SylviaWünnenberg ein: Das Vorbereitungsteam mit (v. l.) Judith Kramps, Sylvia
Schmidt, Pfarrer Daniel Jardzejewski, Sonja Kleinschnittger und Ge-Schmidt, Pfarrer Daniel Jardzejewski, Sonja Kleinschnittger und Ge-Schmidt, Pfarrer Daniel Jardzejewski, Sonja Kleinschnittger und Ge-Schmidt, Pfarrer Daniel Jardzejewski, Sonja Kleinschnittger und Ge-Schmidt, Pfarrer Daniel Jardzejewski, Sonja Kleinschnittger und Ge-
meindereferent Norbert Wiedenstritt. Es fehlen Patrick Diermann undmeindereferent Norbert Wiedenstritt. Es fehlen Patrick Diermann undmeindereferent Norbert Wiedenstritt. Es fehlen Patrick Diermann undmeindereferent Norbert Wiedenstritt. Es fehlen Patrick Diermann undmeindereferent Norbert Wiedenstritt. Es fehlen Patrick Diermann und
Pastor Dominic Molitor. Foto: Brigitta WieskottenPastor Dominic Molitor. Foto: Brigitta WieskottenPastor Dominic Molitor. Foto: Brigitta WieskottenPastor Dominic Molitor. Foto: Brigitta WieskottenPastor Dominic Molitor. Foto: Brigitta Wieskotten

wird. Anlass ist der sogenannte
„Red Wednesday“ am Mittwoch
zuvor, an dem der verfolgten
Christen weltweit gedacht wird.
In Erinnerung an den ersten christ-
lichen Märtyrer, den heiligen Ste-
phanus, von dessen Steinigung
schon das Neue Testament be-
richtet, werden Reliquien von Ste-
phanus aus dem Dom in Pader-
born nach Bad Wünnenberg ge-
bracht. Reliquien des Stephanus
hatte der Überlieferung nach
Papst Leo III. im Jahre 799 Karl
dem Großen zur Bistumsgründung
in Paderborn überreicht, ein Jahr
bevor Karl zum Kaiser gekrönt
wurde. Die Reliquien des heiligen
Stephanus werden am Morgen in
einer Festmesse um 9.30 Uhr in
der Wünnenberger Pfarrkirche
empfangen. Zelebriert wird diese
von Pater Anton Lässer, geistli-
cher Rektor des Hilfswerks „Kir-
che in Not“, das sich besonders
für verfolgte Christen weltweit
einsetzt. Im Anschluss findet um
10.45 Uhr im Pfarrheim ein Vor-
trag von Pater Lässer zur Lage
der verfolgten Christen statt, ge-
folgt von einem Mittagsimbiss, zu
dem der Pastorale Raum einlädt.
Im Verlauf des Tages besteht die

Gelegenheit, an den Reliquien des
heiligen Stephanus zu beten. Um
12 Uhr wird der Rosenkranz für
das Leben gebetet, um 14 Uhr
findet in der Kirche eine Familien-
andacht statt, anschließend um 15
Uhr der Barmherzigkeitsrosen-
kranz. Ab 15.30 Uhr besteht die
Möglichkeit, begleitet von Live-
Lobpreis-Musik, einzeln einen Se-
gen mit den Reliquien des ersten
Märtyrers zu empfangen, bevor um
17 Uhr das Festhochamt mit Bi-
schof Ashkarian beginnt. Anschlie-
ßend lädt der Pastoralverbund zu
einem Kirchen-Café auf dem Kir-
chplatz ein. Die liturgischen Feiern
werden durch unterschiedliche
Chöre festlich mitgestaltet.
Die Woche zuvor sind in den Kir-
chen des Pastoralen Raumes Wün-
nenberg-Lichtenau kostenlos rote
Kerzen mit einem Bild des heili-
gen Stephanus erhältlich, die im
Gedenken an die verfolgten Chris-
ten am 25. November entzündet
und ins Fenster gestellt werden
können, außerdem ein Gebetszet-
tel. Die Kirche in Bad Wünnenberg
wird zudem rot angeleuchtet.
Mehr Informationen auch unter
www.pr-wl.de.
(Markus Jonas)

Bad Wünnenberg. Der Pastorale
Raum Wünnenberg-Lichtenau lädt
am Samstag, 25. November, in die
Wünnenberger St. Antonius- Kir-
che ein. Dort sind ein armenisch-
orthodoxer Bischof aus Aleppo zu
Gast, der geistliche Rektor des
Hilfswerks „Kirche in Not“ sowie
Reliquien des ersten christlichen
Märtyrers Stephanus.
Weltweit sind mehr als 360 Milli-
onen Christen einem hohen bis

extremen Maß an Verfolgung und
Diskriminierung ausgesetzt. Dar-
auf macht der Pastorale Raum
Wünnenberg-Lichtenau mit einem
Aktions- und Gebetstag am
Samstag, 25. November, in Bad
Wünnenberg aufmerksam. Zu
Gast ist der armenisch-orthodo-
xe Bischof Magar Ashkarian aus
dem syrischen Aleppo, der beim
Festhochamt um 17 Uhr in der
Kirche St. Antonius sprechen

Neuer Defibrillator an der Sporthalle in Neuenheerse
Anschaffung durch großzügige Spende von Timo Glunz möglich

In einer Gemeinschaftsaktion des
Bezirksausschuss und des SV Neu-
enheerse konnte jetzt ein neuer
(Laien)Defibrillator an der Sport-
halle an der Grundschule seiner
Bestimmung übergeben werden.
Der Defibrillator ist an der Außen-
wand der Sporthalle wetterge-
schützt angebracht und steht al-
len Einwohnern durchgehend zur
Verfügung. Die Anwendung im Not-

fall ist kinderleicht. Nach dem Ent-
nehmen aus der Wetterschutzhau-
be ist der Defi sofort einsatzbereit.
Der Standort an der Sporthalle
ist bewusst gewählt. Zum einen
zentral im Ort, zum anderen
steht der Defi schnell bei Not-
fällen im Sportbereich als auch
im Bereich der Grundschule St.
Walburga und des Gymnasiums
St. Kaspar zur Verfügung.

Finanziert wurde der Defi aus dem
Dorfbudget des Bezirksausschuss
Neuenheerse.
Um die Wartung und notwendige
Pflege kümmert sich der Sport-
verein SV Neuenheerse.
Timo Glunz, Hobby-Autor aus
Neuenheerse, spendete zusätz-
lich 2.000 Euro aus dem Verkaufs-
erlös seines zweiten Buches „Taxi
der guten Hoffnung“. Hieraus fi-

nanziert der Sportverein alle an-
fallenden Folgekosten die der Defi
mit sich bringt, wie Versicherung,
Ersatz-Elektroden und Batterie-
wechsel.
Eine erste Einweisung in die Hand-
habung des Gerätes hat bereits
für alle Übungsleiter des SVN
stattgefunden. Im Herbst/Winter
soll auch noch ein Kurs in Erster-
Hilfe angeboten werden.
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Gute Aussichten rund ums nasse Element
Beruf und Karriere: Schwimmbadbauer sind gefragte Experten

Schwimmbadbauer brauchen umfassende Kenntnisse in verschiedens-Schwimmbadbauer brauchen umfassende Kenntnisse in verschiedens-Schwimmbadbauer brauchen umfassende Kenntnisse in verschiedens-Schwimmbadbauer brauchen umfassende Kenntnisse in verschiedens-Schwimmbadbauer brauchen umfassende Kenntnisse in verschiedens-
ten Bereichen. Die Berufsperspektiven in der Branche sind gut, auch fürten Bereichen. Die Berufsperspektiven in der Branche sind gut, auch fürten Bereichen. Die Berufsperspektiven in der Branche sind gut, auch fürten Bereichen. Die Berufsperspektiven in der Branche sind gut, auch fürten Bereichen. Die Berufsperspektiven in der Branche sind gut, auch für
Seiteneinsteiger mit Fachkompetenz.Seiteneinsteiger mit Fachkompetenz.Seiteneinsteiger mit Fachkompetenz.Seiteneinsteiger mit Fachkompetenz.Seiteneinsteiger mit Fachkompetenz.
Foto: djd/bsw/Köppen SchwimmbadtechnikFoto: djd/bsw/Köppen SchwimmbadtechnikFoto: djd/bsw/Köppen SchwimmbadtechnikFoto: djd/bsw/Köppen SchwimmbadtechnikFoto: djd/bsw/Köppen Schwimmbadtechnik

Sind sie einfach nur „Schwimm-
beckenbauer“ oder vielleicht doch
„Traumerfüller“? In jedem Fall
setzen Poolfachleute oft jahrelang
gehegte Wünsche von Hauseigen-
tümern in die Tat um. Dabei he-
ben sie nicht einfach ein Becken
im Garten aus und befüllen es mit
Wasser. Umfassendes und viel-
schichtiges Fachwissen ist not-
wendig, damit ein Pool über viele
Jahre seinen Zweck erfüllt. Pla-
nungen für eine dauerhaft ein-
wandfreie Wasserqualität gehö-
ren ebenso dazu wie clevere Über-
legungen für einen möglichst en-
ergiesparenden und kostengüns-
tigen Betrieb der privaten Well-
nessoase. Entsprechend gefragt
sind Experten mit Fachwissen und
Erfahrungen in diesem Bereich -
oft genug handelt es sich um Sei-
teneinsteiger, zum Beispiel aus
anderen Handwerksberufen.
Vielseitiges und tiefes Fachwis-Vielseitiges und tiefes Fachwis-Vielseitiges und tiefes Fachwis-Vielseitiges und tiefes Fachwis-Vielseitiges und tiefes Fachwis-
sen ist gefragtsen ist gefragtsen ist gefragtsen ist gefragtsen ist gefragt
„Der Schwimmbadbau ist ein kre-
atives Arbeitsfeld mit viel Gestal-
tungsspielraum. Neben planeri-
scher Kompetenz stehen ästheti-
sches Verständnis und handwerk-
liches Können im Vordergrund“,
sagt Dietmar Rogg, Präsident des
Bundesverbandes Schwimmbad &
Wellness e.V. Vielleicht sei diese
Vielseitigkeit des Berufs auch ge-
nau der Grund, warum es ein Be-
rufsbild Schwimmbadbauer und
damit verbunden eine feststehen-

der Schwimmbadbau vielseitiges
Fachwissen: „Kenntnisse in Bau-
physik und Beckenhydraulik ge-
hören ebenso dazu wie Wärme-
rückgewinnung, Anlagentechnik
oder die Entfeuchtung bei
Schwimmhallen“, so Rogg weiter.
Zudem seien biologische und che-
mische Kenntnisse gefragt,
insbesondere wenn es um die
Wasseraufbereitung geht.
Sehr gute Berufschancen für Sei-Sehr gute Berufschancen für Sei-Sehr gute Berufschancen für Sei-Sehr gute Berufschancen für Sei-Sehr gute Berufschancen für Sei-
teneinsteiger mit Fachkompetenzteneinsteiger mit Fachkompetenzteneinsteiger mit Fachkompetenzteneinsteiger mit Fachkompetenzteneinsteiger mit Fachkompetenz
Schwimmbadbauer müssen sich
zudem mit unterschiedlichen
Werkstoffen auskennen, Vor- und
Nachteile der Materialien berück-
sichtigen und wissen, wann und
für was man sie einsetzt. Auch

Kenntnisse bezüglich Normen und
Vorschriften sind unerlässlich, von
der Wasseraufbereitung bis zur
Sicherheit. Häufig sind es Mecha-
troniker sowie Fachleute aus dem
Sanitär-, Heizungs- und Klima-
Handwerk, die den Schwimmbad-
bau für sich entdecken - als Inha-
ber eines eigenen Betriebs oder
auch als Angestellter. Fachleuten
mit Begeisterung für den Poolbau
eröffnen sich jedenfalls attrakti-
ve Zukunftsperspektiven, die Bran-
che boomt seit Jahren. Unter
www.bsw-web.de gibt es mehr In-
formationen zu möglichen Wegen
in den Beruf des Schwimmbad-
bauers sowie Adressen von Fach-
betrieben aus der Nähe. (djd)

de Ausbildung nicht gibt. Der Be-
ruf ist aber keineswegs ein Betä-
tigungsfeld, in dem man ohne Vor-
bildung oder Qualifikation beste-
hen kann. Im Gegenteil verlangt
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 19. Dezember 2023Dienstag, 19. Dezember 2023Dienstag, 19. Dezember 2023Dienstag, 19. Dezember 2023Dienstag, 19. Dezember 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
11.12.2023 um 10 Uhr11.12.2023 um 10 Uhr11.12.2023 um 10 Uhr11.12.2023 um 10 Uhr11.12.2023 um 10 Uhr
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Dienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. November
Hirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-Apotheke e e e e WWWWWestheimestheimestheimestheimestheim
Kasseler Str. 28, 34431 Marsberg (Westheim), 02994/96540

Mittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. November

Apotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am Burghof
Bülberg 1, 34431 Marsberg, 02992/2634

Donnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. November

Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstr. 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Freitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. Dezember

Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstr. 10, 33142 Büren, 02951/2384

Samstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. Dezember

Matthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-Apotheke
Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf),
02955/76660

Sonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. Dezember

St. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-Apotheke
Friedrichstr. 4, 59929 Brilon, 02961/8449

Montag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. Dezember

Apotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am Burghof
Bülberg 1, 34431 Marsberg, 02992/2634

Dienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. Dezember

Hirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-Apotheke e e e e WWWWWestheimestheimestheimestheimestheim
Kasseler Str. 28, 34431 Marsberg (Westheim), 02994/96540

Mittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. Dezember

Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

Donnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. Dezember

HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957 98 58 990

Freitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. Dezember

Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstr. 22, 33142 Büren, 02951/98900

Samstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. Dezember

Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestr. 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Sonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. Dezember

St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Paderborner Str. 62, 33178 Borchen (Nordborchen),
05251/399931

Montag, 11. DezemberMontag, 11. DezemberMontag, 11. DezemberMontag, 11. DezemberMontag, 11. Dezember

Westfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-Apotheke
Eickhofferstr. 2, 33142 Büren, 02951/98310

Dienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. Dezember
Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstr. 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Mittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. Dezember

Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Eringerfelder Str. 17, 33142 Büren (Steinhausen),
02951/5757

Donnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. Dezember

Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstr. 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Freitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. Dezember

Hirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-Apotheke e e e e WWWWWestheimestheimestheimestheimestheim
Kasseler Str. 28, 34431 Marsberg (Westheim), 02994/96540

Samstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. Dezember

HachtorHachtorHachtorHachtorHachtor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hochstr. 8, 59602 Rüthen, 02952/89222

Sonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. Dezember

Sorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-ApothekeSorgenfreys-Apotheke
Sauerlandstraße 67, 34431 Marsberg (Bredelar),
02991/360

Montag, 18. DezemberMontag, 18. DezemberMontag, 18. DezemberMontag, 18. DezemberMontag, 18. Dezember

Apotheke am SalinenhofApotheke am SalinenhofApotheke am SalinenhofApotheke am SalinenhofApotheke am Salinenhof
Geseker Str. 10, 33154 Salzkotten, 05258/93232

Dienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. Dezember

Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 47, 33154 Salzkotten, 05258/930500

Mittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. Dezember

Matthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-Apotheke
Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf),
02955/76660

Donnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. Dezember

HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957 98 58 990

Freitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. Dezember

Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestr. 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Samstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. Dezember

Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstr. 10, 33142 Büren, 02951/2384

Sonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. Dezember

Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstr. 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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